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SCHWEIZER HOTEL-REVUE
REVUE SUISSE DES HOTELS N9 28

BALE, 10 juillet 1924
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Der Reinertrag der diesjährigen Bundesfeier-Aktion ist vom hohen Bundesrat
Für die notleidenden Landsleute in der Fremde

bestimmt worden. — Der Verkauf der gestickten Festzeichen an den Fremdenplätzen, in den einzelnen Hotels, Sanatorien, Pensionen und Kursälen

am Bundesfeiertag, den 1. August
wird auch dieses Jahr von den Frauen und Töchtern des Hotelgewerbes arrangiert. — Glückauf zur frohen Arbeit! — Allüberall frisch ans Werk!

Betr. Organisation, Spedition etc. wende man sich an die Propagandakommission, Bahnhofstrasse 18, Zürich oder ans Zentralbureau S. H. V., Leonhardstrasse 10, Basel.
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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Redaktor

Präsident des Verwaitungsrates
der Dolderbahn A.-G., Zürich

am 6. Juli im Alter von 54 Jahren
nach längerem Leiden gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.
J

Hotelbauverbot.
Unler Vorsilz von Herrn Naiionalrat Walther

ILuzern) tagte am 3./4. Juli in Interlaken
die nationalrätliche Kommission betr. das
Hotelbauverbot. Die Angelegenheit bildete
auch Gegenstand der Beratungen in der
Sitzung des Verwaitungsrates S. H. T. G. vom
Montag, den 7. Juli. Verwaltungsratspräsident
Kunz, Ständerat Keller und Direktor Kurer
sprachen sich dabei im Sinne der
Berichterstattung über die Behandlung des
Geschäftes im Ständerai und in der national-
rätlichen Kommission aus. Vor Beginn der
Seplembersession der Bundesversammlung
kommen wir auf die Angelegenheit-einläss-
licli zurück.

Einige Fragen aus der Sanierungs¬
tätigkeit der S. H. T. G.

Vortrag Dr. Münch,
gehalten an der 4. ordentlichen General-

Versammlung der Oberländischen
Hülfskasse in Interlaken.

(Fortsetzung.!

Die gesetzlichen Sanierungsmassnahmen,
Hotelbauverbot und Pfandnachlassverfahren,
wollen im Grunde nichts anderes, als'auf g e-
s e t z 11 c h e m Wege die Weiterverschuldung
verhindern. Das Hotelbauverbot verhindert
die Ueberproduktion an Fremdenbetten, das
Pfandnachlassverfahren stundet Kapitalien
und erklärt gewisse Kapitalien als unver¬

zinslich und ermöglicht in beschränktem
Masse bereits einen SchuldenabbaH, indem
es die Tilgung der rückständigen Zinsen
vorsieht. Das offizielle Pfandnachlassverfahren,
das eine stark konkursähnliche Sirukiur
aufweist, sollte unseres Erachtens in einem
ausschliesslichen Fremdengebiete nicht zur
Anwendung kommen müssen. Gläubiger und
Schuldner sollen sich untereinander und ohne
gerichtliche Zwangsmassnahmen zu derjenigen

Verständigung finden, die im Interesse
beider Teile liegt. Pfandnachlassverfahren
bedeuten gewissermassen ein Misstrauensvotum
oder ein Armutszeugnis, sie dokumentieren
ein Missverhältnis zwischen Schuldnern und
Gläubigern, das möglicherweise durch eine

Verschuldung der Hoieliers eingeireten ist,
oder aber Unnachgiebigkeit des Hypothekar-
gläubigers beweist. Es sind bis heute, nebenbei

bemerkt, in der ganzen Schweiz nur 30 of-
' fizielle Pfandnachlassverfahren durchgeführt

worden, von denen nur ein kleiner Teil von
uns eingeleitet worden ist. Dagegen haben

wir schon sehr viele Pfandnachlassverfahren
auf freiwilliger Basis, die 'ganz den amtlichen
nachgebildet sind, zur Durchführung gebracht.
Sowohl die Amortisationspfandtitel der
amtlichen als auch der freiwilligen
Pfandnachlassverfahren werden uns von der Darlehenskasse

voll belehnt. Der Gesamtbetrag dieser
Titel beträgt heute Fr. 942,000.—. Das sind
vermuilich die ersten Hypotheken, die man
uns in Unkenntnis der Sachlage schon zum
Vorwurfe gemacht hat.

Wenn nun auch mit der Stoppung der
Weiterverschuldung durch Gewährung eines
variablen oder reduzieretn Zinsfusses manchem
Unternehmen geholfen ist, so gibt es daneben
Hotels genug, die empfindlich überschuldet
sind, und diese Ueberschuldung auch nach

dem Emtrii sogenannter normaler Verhältnisse

nicht mehr abiragen können. Isi die
gesamte Hotellerie einer Gegend überschuldet
— und wir haben leider genug solcher
Gegenden —, so muss ein langsamer und steter

Schuldenabbau erfolgen, der sich auf eine
Reihe von Jahren verteilen kann. Der
Volkswirtschaftskörper eines ausschliesslichen und
durch die Krisis mitgenommenen Fremdengebietes

könnte eine plötzliche Radikalampu-
laiion nicht uberwinden. Sie wäre ja gerade
das, was wir mit allen Mitteln verhüten müssen,

nämlich der Allgemeinzusammenbruch
oder der Ruin aller. Ein gleichzeiiiger Abbau
an allen Orten ist auch aus praktisch-technischen

Gründen nicht möglich. Die S. H. T. G.

müsste sonst ihr Personal für ein solches
Experiment verzehnfachen. Was wir aber wollen

und konsequent durchführen werden, ist
die Radikalsanierung im Einzelfalle, welche
Einzelfälle sich langsam aneinander reihen
werden, bis die gesamte Hotellerie durchsaniert

ist. Beim Einzelhause soll gründliche
Schuldenredukiion vorgenommen werden, damit

das gleiche Haus nicht in 1 bis 2 Jahren
neuerdings saniert werden muss. Wir wollen
dem einzelnen Patienten das kranke und, wohl
verstanden, rettungslos verlorene Bein nicht
tranchenweise abschneiden, sondern der
kühne Schnitt soll genau da durchgehen, wo
gesund und krank aufeinander slösst.
Kaufmännisch gesprochen: alle dubiosen Schulden
müssen getilgt und beseitigt werden. Sie
müssen es nicht nur zum Vorteil des Schuldners,

sondern audi im Interesse der Gläubiger,

die von Rechts wegen ihre Bilanzen von
Nonvaleurs zu säubern haben. Kein kaufmännischer

Betrieb, der mit Zukunftsdrancen und
uneinbringlichen Posten operiert und sidr
vagen Hoffnungen hingibt, kann auf die Dauer

oim iiüima i iidiniüii i iiaiun imaci
Feuilleton.

Zum Salon culinaire 1924
in Interlaken.

Von C. Pfister-Storck, Bern.

(Fortsetzung.)

Kritische Betrachtungen.
Katalog-Nr. 1. Envoie de Nice. Grosser

Wadisblumenkorb, ein prudiiigcs Stuck in na-
turhdien Farben, verrat eine Meisterhand, die
sidi nodi vervollkommnen kann. Verwendung
von kiinsthdicn Rosenblattern!

Nr. 2. Caneton glace Lamberly. Zwei sdione,
gefüllte Enten auf Reissockel, Arhsdiokcnbo-
den mit Kirsdien, rcidihdie Verwendung von
Gelee-Croutons, sehr wirksames Stuck. Füllung

mit delikater Mousse de foie-gras. Wirkung

hotte nodi erhöht werden können durch
Vermeidung des ganz fladien Reissockels,
resp. leidit pyramidenförmigen Zusdinitt und
dadurdi bedingten sdiragcn Aufbau der Enten.

Nr. 3. Pale de Faisan en Voliere. Praditiges
Stuck nadi klassisdien Vorbildern. Flottes
Arrangement. Die Anordnung des Plumage war
tadellos.

Nr. 4. Chaudfroid de Cailles ä la Palermi-
laine. Auf pyramidenförmigem Korb in Wadis-
fleditarbeit sind auf runder Silberplaite mit
zierhdi gesdinittcncn Orangenkörbdien sechs
Chaudfroids de caillcs angenditet. Zartes Dekor

von Wadisnelkcn um den Korb. Fleissige
saubere Arbeit, wcldie den künftigen Meister
verrat. Leider bceintraditigtc die Verwendung
von Silberplatten als Unterlage des Korbes und
der Orangenkörbdien den Gesamteindruck. —
Warum wurde mdit als Unterlage der letztern
ein gefloditener Korbdeckel verwendet2 So
sdion bei andern Ausstellungsplotten das Silber

wirkte, hier war es nicht am Platze.
Nr. 5. Tranches de Sauinon Joinvil'e. Zwei

schone Soimsdimtten auf Reissockel (flach')
Tut Trüffel und Estragonblaffern dekoriert Bou¬

quet de Quenelles de poisson, Eiviertel,
Flusskrebse. Idee gut. Idi beanstande die Anordnung

der Quenelles, sie schienen uberladen
gegenüber ihrer Unterlage, fehlt flotter Aufbau;
es hatte mit diesen Mitteln nodi mehr aus der
Platte gemadü werden können.

Nr. 6. Jambon du Pays decore. Eigenartige
Aufmadiung mit wenig Garnituren, verrat die
Sdiule Escoffier. Auf etwas zu grossem
Reissockel ruht ein appetitlicher Bernerschmken mit
zartem Dekor, Blumenzweige darstellend, aus
Tomaten, Lauch, Sdinittlauch, Estragonblattern,
Gelbruben. Die Form des Schinkens hatte aber
eine dankbare andere Anordnung der Blumenzweige

als Bouquet, statt quer über den Sdnn-
ken hegend, gestattet. Ueber die Bedeutung des
beigegebcnen LeudvHurmes konnte man nicht
klar werden.

Nr. 7. Chalet Suisse en Meringuage, mit
Felsenzucker.

Nr. 8. Confrefilel de Boeuf Jardiniere, sauber
ausgeführte Büffetplatte, Gemüse etwas zu
gross ausgestochen.

Nr. 9. Volaille Neva. Schönes Stuck mit
einfachem, sehr wirksamem Trüffel- und Eiweiss-
dekor. Croutons d'Aspic, Sockel etwas zu
niedrig. Störend sincf die Klauen an den Fussen
des Volaille, sie beeinträchtigen das Ganze.
Das Stuck erzielte seine grosse Wirkung durch
die Einfachheit und Weisse des Ueberzuges.

Nr 11. Saumon ä la Parisienne. Garniture
Fonds d'Arhchauds mit Salade Itahenne und
Champignons masques. Timbales d'Aspic, (zu
gross) mit Ei-Truffel und Tomatendekor.
Verwendung von frischen Rosen auf Fischstück
neben Krebsen ist zu vermeiden, Seerosen wären
hier am Platze. Bunte Fahnchen sind nicht
stilgerecht.

Nr 12 Truite du lac en Belle-Vue. Auf einem
Weidenkorb mit hohem zusammengebautem
Henkel ruht grosse Seeforelle Dekor von Trüffel

und Eiweiss (zu grob). Aspic in Timbale-
form (zu gross), Wachsblumen am Henkel
verraten viel Fleiss, bedürfen aber weiterer Schulung.

(Matter sind nicht naturecht in Form und
Farbe. Verwendung eines Spiegels als Wasser-
lnntation ohne gänzliche Maskierung der
Umrisse nicht zulassig.

Nr. 13. Truite de Riviere ä la Russe. Festlich

gedeckte Tafel fur ein intimes Diner ohne
Luxusentfaltung. In Kritallschussel schwimmen
in etwas trübem Aspic blaue Forellen. Die In-
terlakener Blumenuhr im Kurgarten hat als
Dekoration eines Salade russe originelle Verwendung

gefunden. Das Gericht hatte füglich ä la
Kursaal benannt werden dürfen. Zu beanstanden

war die etwas gedrängte Form der Anordnung

der Schüsseln. Dieses Siuck und die
ganze Anordnung kann auch in einem ganz
einfachen Hotel durchgeführt werden, indem durchwegs

weniger kostspieliges Material und Hilfsmittel

verwendet wurden. Die Verwendung von
grossen, weissen, frischen Rosen als
Tafelschmuck und Maskierung der Unterlage neben
den geschnitzten Gemuseblumen kann man gelten

lassen, da sie hauptsächlich als Tischdeko-
iation zu betrachten smd.

Nr. 14. Cöieleties de Veau ä la Maison. —
Warm gedachte Restauration^platte. Auf etwas
kleinen Kalbskoteletten eine Tranche Kalbsniere,

darauf J2 Tor/iite grillee, Champignons,
Fonds d'Arhchauds, Petits Pois, Timbales de
Spaghetti, Pommes chips. Gut au^gedachtes
Gericht, ledoch zu kleine Cotelettes und zu
überladene Garnitur. Timbales zu gross. Die
Garnitur wurde fur 4 Coteletttes ausreichen.
Pommes chips zu braun. (Die Pommes chips
sind amerikanische Erfindung, sie 'Verden dort
möglichst weiss hergestellt.)

Nr. 16. Langousfe Parisienne, m bekannter
Ausfuhrung.

Nr. 17. Seile de Chevreuil Carmen. Auf
Reissockel mit Toreador-Motiv aus Bizets Oper in
Truffeldekoration ruht ein kalter Rehrücken,
farciert, mit Butterdekor, Kirschen, Garnitur
kleine Timbales mit Kirschen, Croutons de Puree

de foie gras en domino, Fonds d'Arhchauds
mit Mousse de Foie gras. Hätelets mit Oran-
genvierfcln, gefüllt mit Orangengelee. Ein viel
beachtetes Stück

Nr. 18. Turbot ä l'Amiral. Warm gedadit.
Turbot auf Reissockel mit Dekoration aus
Miesmuschclschalen. Turbot maskiert mit Sauce
Hollandaise oder Moussehne, garniert mit zartem

Truffeldekor und Creveften, darum ein
Kranz von Quenelles de Poisson decorees. Gut

komponiertes Gericht. Der Fisch war aber im
Verhältnis zum Silberplateau zu gross,
desgleichen die Quenelles und Bouchees de Mou-
les.

Nr. 19. Temple goihigue. Grosser Pavillon
aus Nougat mit Spritzglasur, Felsenzucker, Petit

fours. Fleissige Arbeit, aber nicht propor-
honel.

Nr. 20. Langouste Moscovite. Auf Reissockel
ruhen 2 Langousten, die einfach mit Trüffel und
Estragonblattern dekorierten Escalopes lassen
detaillierte Ausarbeitung vermissen. Der Autbau

auf flachem Sockel ist nicht kühn genug
Garnitur: Timbales d'Aspic mit Salade Russe,
farcierte Eier, Schiffchen von Gurken sind
etwas zu gross geraten, desgleichen die Timbales,

sonst aber geschmackvolle Dekoration mit
einfachsten Mitteln: Krause Petersilie, Zitronen,
ganze Trüffeln. Die Unterlagen zeigen findigen
Arbeiter.

Nr. 21. Poularde ä la Rose de Mai. Aut
Reissockel Poularde eiuvee mit Sauce Chaudfroid,

rosafarben, maskiert. Davor gelagert
einige Schiffchen mit (etwas zu gross geratenen)
Supremes de Volaille mit Truffeldekor. Saubere

Ausführung. Das Stück ist ungunstig
placiert.

Nr. 22. Seile de Presale Helvetique. Ein grosses

Piece de Boucherie. Da kaum anzunehmen
ist, dass der Verfertiger kalten Sdiafiammrük-
ken serviert, müssen wir das Gericht als warm
serviert betrachten. Daraufhin weisen auch die
als Garnitur verwendeten Gemüse: Tomaten,
Blumenkohl, Gurken, ausgestochene Rüben,
Spargelspitzen und Erbsen. Dazu passt aber
keinesfalls die Garnitur Wachsblumen auf
geschalten Kartoffeln, Wachsblumenblatter,
frische Rosen. Ohne diese Beigaben wurde das
Stuck originell wirken.

Nr. 23. Bonbonniere Rosita. Ein Kunstwerk
der Patisserie. Viereckige grosse Bonbonniere
aus Bisquii, maskiert mit Sdiokolatmasse in
Korbflechterei, garniert mit Nougat- und
Marzipanrosen und kunstvoll geflochtenem
Marzipanband und Schleife. Jedenfalls das
hervorragendste Patisseriestuck der Ausstellung.

Nr. 24. Ein Lunch für 4 Personen. Menu:
Ris de Veau ä I'Oberland, Noiseffes de Mou-
lon Casino, Salade Marguerite, Delices Maison.

k



weil er sich bei seinen Kalkulationen

unwillkürlich und immer wieder von
falschen Voraussetzungen leiten lässt. Eine
Volkswirtschaft, die im grossen mit dubiosen
Posten rechnet und stets neue dubiose
Posten dazu häuft, steht auf unsolidem Fundament

und fällt eines Tages in sich zusammen.
Wir geben zu, dass die Unterscheidung
zwischen dubiosen und nicht dubiosen Hotelguthaben,

heute wenigstens noch, nicht immer
leicht ist. Die Feststellung erfordert genaues
Studium der Verhältnisse, Vergleich der Vor-
kriegsfreguenzen und Einnahmen mit den
Betriebsergebnissen während des Krieges, Be-
wertung des Zustandes und der Führung des
Hotels. Wenn die S. H. T. G. bei ihrer
Sanierungstätigkeit genaue Hotelrevisionen
vornimmt, so tut sie dies allerdings auch, um in

Anwendung von § 2, Ziff. 2 ihrer Statuten-die
Sanierungswürdigkeit zu prüfen, vor allem
aber, um die Ertragsfähigkeit, d. h. die Grenze
zwischen gesund und krank, festzustellen. Die
uns vom Bunde zur Verfügung gestellten Mittel

sollen in erster Linie zur Abtragung der
auf der Hotellerie lastenden dubiosen Schulden

Verwendung finden. Sie kommen damit
der Gesamtvolkswirtschaft zugute und flies-
sen nicht, wie vielerorts gemeint wird, in die
Taschen der Hoteliers. Lieferanten und Hy-
pothekargläubiger sind die Empfänger, die
mit Hilfe der Subvention, wie bereits ausgeführt,

anstelle von nichts, wenigstens eine
gewisse Nachlassdividende erhalten.

Gestatten Sie, dass ich Ihnen anhand
einiger Beispiele zeige, wie und mit welchem
Erfolge wir Einzelsanierungen durchführen:

Durchgeführte freiwillige Sanierung eines Hauses von
200 Betten in der Zentralschweiz.

Schulden Schulden Zahlung Nadilass

vor Sanierung nach Sanierung S. H. T. G.

Hypothekenbank
X., I. Hypothek 450,000.— 450,000.— ——

Zinsrückstände 156,937.50 25.000.— 6S.656.25 63,281.25

Kantonalbank Y.
II. Hypothek 140.000.— 140,000.— —

Zinsrückstände 58,821.47 —.— 21,632.50 37,188.97

Familie H.,
III. Hypothek 200,000.— 150,000.— 5,000.— 4o,000—

Zinsrückstände 70.000.— —.— 2,250.— 67,750.—

G. M., Darlehen 80.935.75 —.— 20,000.— 60,935.75

Bank Z 44,962.50 39.962.50 5,000.— —
J. H., Cto.-Crt. 25,000.20

^
2.500.— 22,500.20

Frauengut 60.500.— —.— —•— 60,500.—

Lieferanten 14,896.— —.— 7,44S.— 7,448.—

1.302,053.42 804,962.50 132.486.75 364,604.17
132,486.75

937,449.25

Dazu variabler Zinsfuss auf allen Hypotheken bis 1930, was
einem jährlichen Erlass von ca. Fr. 40,000.— gleichkommt.
Zudem ist für die S. H. T. G. eine freie erste Pfandstelle
geschaffen worden für einen Amortisationspfandtitel von Fr.
72,307.50, der von der Darlehenskasse der Schweiz.
Eidgenossenschaft voll belehnt wird, sodass von Bundessubventionsgeldern

nur Fr. 60,179.25 in Anspruch genommen werden müssen.

Durchgeführte freiwillige Sanierung eines Hauses
im Kauton Waadt.
Schulden Schulden Zahlung Nachlast

vor Sanierung nach Sanierung S. H. T. G.

Legale Forderungen
3,130.26 —.— 3,130.26 —

Bank X.,
Hypotheken I. plus
Zins - 326,200.— 280,000.— 25,000.— 21,200—

Bank Y.,
Hypotheken II. plus
Zins 89.600.— —.— 8,960.— 80,640—

Bank Z„ Hvd. III 100,000— — 10,000— 90,000—
Kurrentschulden 308,280.26 —.—• 30.S2S.— 277,452.26

827,210.52 280,000— 77,918.26 469,292.26

Ab Internicrtenvercütung etc. 30,078.—

Tatsächl. Leistung der S. H. T. G. 47,840.26

Durchgeführte Sanierung eines Hauses von 60 Betten
in der Nordostschweiz.

Passiven:
Vor der Nach der Zahlung Nadilass

Sanierung Sanierung S.H.T. G.

Hypotheken 267.000— 189.000— 4,600— 73,400—
Zinsrückstände 34,202.50 —— 13,746.15 20,456.35
Kurrentschulden 18.603.75 1.385.35 2.089.65 15,128.75

S. H. T. G
319.806.25 190.385.35

20,435.80
20,435.80 108.9S5.10

210,821.15

Durchgeiührte Sanierung eines Hotels von 50 Betten
in der Ostschweiz.
Schulden Zahi.ng Schulden

Gläubiger vor Sanierung S- H.T. G. Hachlass nach Sanierung

I. Hypothek 72,000— 72,000.—
Zinsen hierauf 6.252.30 6.252.30 —.
11. Hypothek 40,000— —. 40,000—
III. Hypothek 11,434— 1.500— 4.934— 5,000.—
Bankdarlehen 51,639.S5 6.000— 45.G39.85*
Bankdarlehen 6,305.75 1.000— 5,305.75°
Verpfänd. Vorräte 1,000— 1.000.—
Lebensvcrsiche-

rungs-Gesellsch. 4.500— 4.500—
Privat. Darlehen 4.500— 500— 4.000.—°
Privat. Darlehen 2,000— 500— 1,500.—°
Privat. Darlehen 14.239.95 2.C00.— 12,239.95 —.—
Lieferanten 63.131 — 10,000.— 43,131 —

10,000.—° ——
277,002.85 33,252.30 126,750.55 117.000.—

S. H. T! G.. Darlehen II 40,000.-
Zinsfuss A1/'! %. Garantie Hypothek im IL Rang
von Fr. 40,000.— in Faustpfand, verstärkt durch
Solidarbürgschaft für Kapital u. Zins und durch
Lebensversicherungspolice.

* Zahlung der Burgen Fr. 64,945.60.
Gesamibelastung pro Bett vor Sanierung
Gesamtbelastung pro Bett nach Sanierung

Fr. 157,000—

Fr. 5,540.-
Fr. 3,140.-

Durchgeführte aussergerlchtiicbe Sanierung
eines Hotelunternehmens von 450 Betten in der Zentralschweiz.

Schulden Barabfindung Genass- Schulden

vor Sanierung /k'ien scheine nach Sanierung

I. Hyp. 247.333.30 35,333.30 —— 212,000—
Bank B. 1,019.475— 79.721 — 451.000— —— 488,000.—
Bank L. 229,309.55 34,396— 195,000— —— ——
Erb. Sch. 46,250— 4.625— 32.000— 8,000— —
Kantonal-

Bank Z. 23,894.50 2,339— 14.000— 7,000— ——
Kantonal-

Bank S. 84,911.95 8.49L.— 51,000— 25.000— ——
Bank B. 48.750— 4.875.— 24,000— 20,000— ——
Bank L. 27.298.75 2.729. 11.000.— 13.000— ——
Konsortium 223.169— 22,316— 67,000.— 134,000— ——
Frau M. 40,250— 4.025— 8,000.— 2S.OOO— ——
Kantonal-

Bank Z. 23.894.50 2.3S9.— 5,000— 17,000— ——
Kantonal-

Bank S. 40,000— 4,000 4.000— 32,000— ——
Bank L. 21.839— 2,183— 2.000— 17.000— ——
Konsortium 21.254— 2.125— 2.000— 17,000— ——
Bish. Prior.

Aktienk.
352,000.- 176,000—

Bish. Stamm*
Aktienk.
S0,000.— 20,000—

2.097.629.55 209.597.30 866.000— 514,000— 700,000.—

S. H. T. G.. Amortisationspfandtitel im
allerersten Rang 100,000.—

S. H. T. G., Darlehen gegen Hyp. mit Vorgang
von Fr. S00,000.— (wovon bereits Fr. 10,000.—
amortisiert) SO,000.—

Fr. 880,000—

Nach Sanierung ist nur noch die I. Hypothek von Fr.
212,000.— fest verzinslich.' Die jährliche Zinslast betrug vor
Sanierung ca. Fr. 100.000.—.

[Fortsetzung folgt.)

Umrechnungskurs
im Postanweisungsverkehr

mit dem Ausland.
In der Basler „National-Zeitung" führt ein

Auslandschweizer Klage über ungerechte
Bereicherung der Postverwaltungen (der
schweizerischen sowohl wie der fremdstaatlichen),
durch Umrechnung der Postanweisungsbeträge

nach dem viel zu niedrigen Kurs der
Post, der sich tief unter dem offiziellen Kurs j

der Banken bewege und entweder dem
Einzahler oder dem Adressaten empfindliche
Verluste eintrage. Der Beschwerdeführer
bezeichnet das als einträgliche, wenn audi ei-
gentümlidie „Geldmadierei" der Post und
betont mit Recht, dass kein Privatinstitut sich
seinen Klienten gegenüber eine solche
Schröpferei herausnehmen dürfte, ohne dem
Staatsanwalt zu verfallen.

Das Zentralbureau S. H. V. hat in seinem
Geldverkehr mit dem Ausland ähnliche
Erfahrungen gemacht. Es hat bei postalischer Ue-
berweisung von Geldbeträgen aus dem Ausland

regelmässig grössere oder kleinere
Differenzen (Manki) zu verbuchen und ersucht daher

seine Geschäftsfreunde im Ausland, bei
Reglierung resp. Zustellung schuldiger
Beträge sich möglichst der Vermittlung von
Banken (Schecks, Girogutschriften etc.) zu
bedienen. — Es fällt gewiss nidit leicht, die
Post, den eigentlich gegebenen Vermittler
im Kleinzahlungsverkehr, auszusdialten, allein
der Umrechnungskurs der verschiedenen
Postverwaltungen zwingt nachgerade zu diesem

Schritt.
Unsere Abonnenten, Inserenten etc. im

Ausland bitten wir, von dieser Mitteilung gefl.
Vormerk nehmen zu wollen

I

Falsche 50 Dollarnoten.
Eine anscheinend weitverzweigte, internationale

Falschmiinzerbande hat in letzter Zeit eine
neue Auflage von gefälschten amerikanischen
50 Dollarnoten, Serie 1913, in den Umlauf
gebracht, von der auch einige nach Basel gelangt
sind. Die Falsifikate tragen, wie die „Basler
Nachrichten" melden, die Unterschriften von
Houston B. Tehee, Register of the Treasury und
von John Burke, Treasurer of the United States,
sowie das Bildnis des Präsidenten. Sie sind auf
echtes Papier, d. h. auf gebleichte, kleinere Noten

vermittelst sehr schlecht geätzter Platten
gedruckt worden und deshalb leicht erkenntlich.

Demnach auch in den Hotels
Obacht beim Geldwechsel!

Sektionen
Neue Sektionsgriindung. Am bekannten Kurort

Lenk im Simmental, dessen sämtliche Hotels
nunmehr dem S. H. V. als Mitglied angehören, hat
sich am 30. Juni eine Sektion unseres Vereins
gegründet. Zum Präsidenten derselben ist gewählt
worden Herr S. Perollaz, Parkhotel Bellevue,
zum Sekretär Herr Direktor J. Kleiner vom Badhotel

und Kurhaus.

Saison-Eröffnungen
Rigi-Klösierli: Hotel Schwert, 1. Juli.
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Luzern. (E. P.) Das Luzerner Seenachtfest
ist auf Samstag, den 12. Juli angesetzt. Es

bilde! also die Krönung der grossen Sport- und
Festwoche, die am 5. und 6. Juli durch die
internationalen Concours-Hippiques begonnen, am 9. und
13 Juli durch weitere Sprungkonkurrenzen fortgesetzt

und durch Bälle und Dampferfahrten mit Musik

an Bord ausgefüllt wird.
Pilatus-Bahn. Nach Schluss des Seenachtfestes,

Samstag den 12. Juli, verkehrt ein Exfrazug der
Brünigbahn ab Luzern 22.30 nach Alpnachstad. Im
Anschlüsse hieran veranstaltet die Pilatus-Bahn
Nachtfahrten nach Pilatus-Kulm zu reduzierter
Taxe, ab Alpnachstad 23.00 Uhr.

Aus andern Vereinen
Verkehrsverein Baden. Neben der Kursaal-Gesellschaft

pflegt auch der Verkehrsverein die
Interessen der Bäderstadt. Unter dem Vorsitz von
Kreisförster Häusler tagte kürzlidr seine 16.
Jahresversammlung. Der Verein hat im verflossenen
Berichtsjahre wieder ein tüchtiges Stück Arbeit
geleistet. Das Verkehrsbureau am Bahnhofplatz
war -stark besucht; es dient mit seinen Auskünften

nicht nur den Badegästen, sondern audi den
Einheimisdien; die Frequenz des Bureaus nimmt
jährlidi zu. Auf Weihnachten soll die „Badenfahrt"
von David Hess neu ersdieinen; der Verlag Orell
Füssli hat den getreuen Nadidruck des Originals
übernommen; der Stadtrat von Baden unterstützt
das verdienstvolle Unternehmen mit einem Beitrag
von 500 Fr. Mit Unterstützung des Verkehrsvereins
wird eine neue geologische Karte der Lägern und
Umgebung von Dr. Senftieben (Züridi) erstellt. Die
neue Karte im Masstab 1 :10,000 ist als
Dissertationsarbeit des jungen Zürcher Geologen
entstanden. Die Beiträge für den Verkehrsverein sind
im letzten Jahre reidilicher geflossen, so dass
derselbe in der Lage ist, seine Auskunfisstelle noch
besser auszubauen und audi auf die übrigen
Bestrebungen des Vereins nodi mehr zu verwenden,
Die nädistjährige kantonale Gewerbe-Ausstellung
in Baden wird den Verein im ganzen mehr in Än-
sprudi nehmen.

Zermaft. Das Hotel Beau-Site und das Hotel
Sdiwarzsee oberhalb Zermatt sind am 2. Juli für
die Saison eröffnet worden.

Bergün. Das Hotel Piz Aela ist für die
Sommersaison von Herrn Otto Boesch gepaditet
worden.

Das VIF. Sommer-Skirennen auf dem Jungfraujoch
findet nädisten Samstag und Sonntag, den

12./13. Juli statt, das Sommer-Skirennen auf Piz
Cervatsch, organisiert vom Skiklub ,Alpina', St.
Moritz, ebenfalls am 13. Juli.

Ausgabe von Bundesfeierkarten. Das „Schweizerische

Nationalkomitee zur Feier des 1. August"
gibt dieses Jahr wieder zwei Gedenkkarten heraus,
deren Reinertrag gemäss Beschluss des h. Bundesrates

den notleidenden Schweizern im Ausland zu«
kommen soll. — Die Karten tragen die 10 Rp.-
Marke und werden zu 30 Rp. das Stück verkauft.
Sie können unter Nachfrankierung von 10 Rp.
auch nach dem Ausland versandt werden. Der Verkauf

durdi die Poststellen dauert vom 7. Juli bis 1.

September 1924. Die Karten sind aber audi nach
diesem Zeitpunkt zur Postbeförderung zugelassen.

Schweizerischer Kursaalverband. Der Schweizerische

Kursaalverband hielt am 5. Juli in Inter-
laken unter dem Vorsitz von Dr. F. Michel seine
Delegiertenversammlung ab zur Besprediung der
Situation, die sidi aus der Schliessung der Kursäle

ergeben würde. Auch Vertreter der
Fremdenstationen waren zugegen. Es wurde festgestellt,

dass bei Durchführung des Art. 35 der
Bundesverfassung (Glücksspiele) die meisten Kursäle
liquidieren müssien, was für viele Fremdenorte
und ganze Gegenden gewaltige Nachteile im
Gefolge hätte. Prinzipiell erklärte sidi die
Versammlung für Lancierung einer Initiative auf Revision

des Art. 35 der Bundesverfassung. Die
Frage, wie die Mittel dafür aufzubringen sind, ist
noch abzuklären.

Wiedereröffnung der Zollabfertigungsstelle in
Interiaken-Bahnhof. CS. V. Z.) Laut Mitteilung der
eidg. Oberzolldirektion ist die Zollabfertigungsstelle
in Interiaken-Bahnhof während der Sommersaison
vom 25. Juni bis 25. August 1924 geöffnet. — Während

dieses Zeitraumes können aus dem Auslande
mit Bestimmung nach Interlaken eingehende
Sendungen von Reiseeffekten, einschliesslich der zum
persönlichen Gebrauche der Reisenden bestimmten

Sportartikel an der Grenze im Transit zur
Zollabfertigung in Interiaken-Bahnhof abgefertigt
werden.

Mit Verwendung von Delfter Porzellan und
Feldblumen wird eine stimmungsvolle Tafeldekoration

herausgebracht. Auf dem nebenanstehenden

Servicetisch stehen bereit: ein Plateau
mit schachbrettartigem Grund aus Zunge und
Eiweiss, zarte Dekoration: Blumenranken aus
Sauerkleeblättern, Schnittlauch, Estragonblättern.

Darauf ein bastionartiger Reissockel,
dekoriert mit Scheiben von Zunge und Trüffeln,
wodurch eine marmorplattenartigc Wirkung
erzielt wird. Auf dieser Bastion ein Turm aus
Mousse de Ris de Veau, umgeben von Escalop-
pes de Ris de Veau en Aspic. Letztere artig
dekoriert mit Eiweiss in Form von Edelweiss.
Zarte Feldbliunen bilden den Abschluss gegen
den Tisch. Der Verfertiger schlägt hier neue
Wege ein. — Noisettes de Mouton auf kleinen,
dicken Sockeln von blancherlten Spinatblättern,

umgeben von gefüllten Oliven, sind auf
einer Delfterplatte sauber angerichtet, daneben
in Sauciere der Fond. — In einer danebenstehenden

Salatschüssel zierlich angeriditet ein
Salade Marguerite: Orangen, Tomaten in Scheiben,

Bouquet von Blumenkohl, Laitue und
Zwiebelringe. — Auf kleinem Plateau wird, von
einem Bouquet grosser Walderdbeeren in hoher'
Kristallvase überlhront, in vier Champagner-
coupen die Delices Maison serviert, bestehend
aus Schlagrahm, Bisquit Genoisc, Pulpe de
Fraises in sorgfältiger Anordnung. Besonders
bemerkenswert am ganzen Arrangement ist,
dass alles Material und die Dekoration äusserst
ökonomisch verwendet und leicht beschafft werden

kann.
Nr. 25. Ein Diner für 5 Personen: Truile du

Lac Regina. Grosse Seeforelle auf Reissockel,
reiche Garnitur mit Creveiten, Trüffeln, Eiweiss,
Estragonblätfern, Spritzbutter, Eier mit Kaviarbutter,

gefüllte Tomaten, Timbales d'Aspic ä
la Russe. Sehr schöne Detailarbeit, aber
unschöne Unterlage, wodurch der Eindruck
erweckt wird, das Stück sei nicht fertig geworden.

Seile de Chevreuil ä la Belle Olhero, mit

Mousse de foie gras farciert, Dekor von Cham-
pignonsköpfen, darum Garnitur von Ananas-
und Orangenscheiben, Kirschen, kleine
Orangenkörbchen und gefüllte Bananen. Das Ganze
ein viel beachtetes Prachtsstück. Asperges
bonne Men,agere: Auserlesene Stangenspargeln
auf einem vierräderigen Karren, hergestellt aus
gebackenem Brot, ein von den Damen bewundertes

Stück. — Chalet Jungfrpublick, ein
Schweizerhäuschen aus Pastillage, Meringue-
masse, Felsenzucker, ohne besondere künstlerische

Ausführung und Auffassung. — Ein En-
Iremet ohne Benennung. Die Aussteller haben
sich Mühe gegeben und fleissig gearbeitet. Leider

fehlt die Suppe (Consomme froid) und das
Tafelarrangement.

Nr. 26. Jambon en Surprise. Die Surprise ist
vollständig gelungen, der Verfertiger konnte
alte Praktiker täuschen, dass man es hier mit
einem Entremet zu tun hatte, statt mit einem
kleinen Bernerschinken. Nur so weiter.

Nr. 27. Caprice des Dames. Graziöse Zuk-
kerarbeit: Blumenkorb mit hohem Henkel mit
fein gearbeiteten Rosen. Trägt auserlesen feines

Dessert. Ein Meisterstück der Confiserie.
Nr. 28. Roulade-Delice d'Amour. Eine feine

Bisquifroulade, die eine Galantine de Volaille
vortäuschen soll, auf Kissen von Bisquit. Dekor
gefüllte Orangen in diversen Farben. Vorsicht
in der Kolorierung der Spritzgarnitur. 'Farben
nicht diskret genug.

Nr. 29. Piece monfe avec peiits fours.
Monumentaler Aufbau mit Berner Bär, aus einem
Zuckerstock gemeisselt. Unterer Teil desselben
ist nicht proportionel zum obern Teil der
Figur. Auf den Stufen des Baues ganz deliciöse
kleine Patisseriestücke. Eine sehr feine Kondi-
torarbeit.

Nr. 30. Ecrevisses ä la Tour Eiffel. Auf
hohem Holzgestell in Form des Eiffelturmes ist
ein Buisson d'Ecrevisses angerichtet. Fleissige
Arbeit. Der Turm ist mit schwebender Antenne
mit einer Radiostation verbunden. Am Fusse

des Turmes kleine Schalen mit Salade russe,
Oeufs ravigotte, Flusskrebse. Das Aussehen
des Turmes wird beeinträchtigt durch bunte
Fähnchen.

Nr. 31. Saumon du Rhin Palmoral. (Soll
vielleicht heissen: Balmoral?) Ein grosses
Büffetstück auf Holzsockel mit Fettspritzgarnitur,
alte Schule. Grosser Rheinsalm mit sehr gut
ausgeführtem Trüffeldekor im Mittelstück
(Fischer und Kinder), Kranz von halben Eiern mit
Trüffelsternen, Vasen von Fonds d'Artichauds
ä la Jardiniere, Bouquets de Pointes d'Asper-
ges, Flusskrebse und Crevetten. 2 Kristallschalen

mit hübschem Arrangement von Salades de
Legumes. Die Ausführung der essbaren Garnituren

und Dekorationen ist tadellos. Nicht stil-
gemäss dagegen ist die Ausführung der Su-
ports an den beiden Enden als Träger der
vorerwähnten Krislallschalen. Die Form und
Ausführung dieser Supports verderben ganz den
vorzüglichen Eindruck, den das Slück sonst
machte. Vor 30 bis 40 Jahren hat man solche

Arbeiten sdiön gefunden. Das Kunstempfinden

der heutigen Zeit lehnt diese Arbeiten
aber ab.

Nr. 32. Jambon de Prague äluve. Glacierter
Schinken mit Trüffel- und Gemüsemalerei:
„Le Couchy du Soleil". Die Ausführung ist
verfehlt. Ohne die besagte Ausführung könnte
kein Mensch erkennen, was das Bild vorstellen

sollte. Solche Arbeiten darf sich nur ein
Kochkünstler gestatten, der über bedeutende
zeichnerische Talente verfügt. Das übrige Dekor

und die Garnituren sind sorgfältig ausgeführt,

verraten fleissigen Arbeiter.
Nr. 34. Pavillon en sucre. Hoher Pavillon

mit Blumenranken. Das Stück ist nicht proportionel
und gehört nicht auf einen Ausstellungstisch.

Nr. 35. Gateau Hislorigue. Eine Bisquittorte
in Buchform, Einband Nougat, Aufschriften mit
Spritzglasur. Sehr sdiöne, saubere Ausführung.

Nr. 37. Langue de Boeuf ä la? Zwei Odisen-
zungen in Form von Stiefeln wirken originell
durch die Idee. Die Verwendung von gedrechselten

Holztiguren mit Staniolüberzug ist
abzulehnen.

Nr. 38. Grand Hors d'oeuvre en Papillon. —
Eine flott ausgedachte Arbeit. Auf grossem
Holz-Plateau in Form eines grossen Sdimettei-
lings von ca. 80 cm Durdimesser, bei welchem
die Staniolverkleidung durdiaus nidit störend
wirkte, ruht als Schmetterlingskörper ein
Prachtsexemplar von Langouste, die Fühler
weit ausladend. Die Zeichnung auf den
ausgebreiteten Flügeln wird gebildet durdi Hors
d'oeuvres in kleinen, verschieden geformten
Glasschalen: Moules marin6es, Salade de
Volaille und Carottes, Salade de Veau und Bet-
teraves, Olives fracies, Cepes emineees, Peti-
tes Bouchees, Sardines en Pyramide, Oeufs
ravigotte, zierlich geschnittene und zubereitete
Canapes de Saumon, Kaviar, Foie Gras etc.
Gourgettes und Celeri ä la Cregue, Tomates ä
la Mayonaise, Salade llalienne, Butter, etc. etc.
Das Stück ist nach meiner Auffassung das
Raffinierteste der ganzen Ausstellung. Es kann
auch von jedem Hause in ähnlicher Aufmachung
und Ausführung ausgeführt werden, die Kosten
sind keine übergrossen.

Nr. 39. Plateau mit Pelils fours. Marzipanrosen

und kleine Kuchen überthront von einer
posaunenblasenden weiblichen Figur in Stearin,
wodurch der Eindruck der sonst fleissigen
Arbeit beinträchfigt wird.

Nr. 40. Gigof g(ace, mit lustigem Trüffeldekor
(Kaminfeger).

Nr. 41. Supreme de Filet de Sole Venilienne.
Auf einer venetianischen Barke aus Brotmasse
ruht eine runde Kristallschale mit Supremes de
Filet de Sole in hübschem Arrangemcnl und

ganz nettem Dekor. Die Idee ist sehr gut, das
Ganze wird aber beeinträchtig! durdi die etwas
mangelhafte Ausführung der Barke.

(Schluss folgt.)

Eigenes Einkaufshaus in Täbris
in Persien
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St. Gallen Schuster & C- Zürich

Spezialität: Extrastarke Qualitäten
für die Hotellerie



Schweizerische Alpenposten. (S. V. Z.) Nachdem

am 20. Juni die Postautomobilkurse über die
Furka, Oberalp, Gotthard, Klausen, Lukmanier und
am 25. Juni diejenigen über die Grimsel wieder
eröffnet wurden, ist am 1. Juli der Postautomobildienst

nach dem Grossen St. Bernhard ebenfalls
wieder aufgenommen worden. Damit sind nun alle
Automobilkurse über die schweizerischen Berg-
püsse in Betrieb und der Zustrom von Reisenden
nimmt taglich zu.

Expresszug Basel-London. (S. V. Z.) Vom 11.

Juni bis 10. September wird taglich ein zweiter
Expresszug Basel-London über Laon laufen und
zwar ab Basel 21.10 zur Entlastung des 23.45-Zu-
ges ab Basel. Die Benützung dieses Zuges hat
für den Reisenden den grossen Vorteil, schon um
10.30 statt erst um 11.07 in Boulogne einzutref-
fn; er kann auf diese Weise in Ruhe den Zoll
machen und auf dem Schiff, bevor der arosse
Ansturm kommt, die besten Plätze belegen. Für
Personen, die um 21.10 bereits in Basel sind, kann dieser

Zug empfohlen werden
Direkte Gepäckabfertigung nach und von den

Stationen der Jungfrau-Bahn. (S. V. Z.J Seit dem
18. Juni kann die direkte Abfertigung von Gepäck
und Expressgut zwischen den Stationen der
Bundesbahnen und den Stationen Eigergletscher und
Jungfraujoch stattfinden.

Automobilverbindungen Bayerisches Oberland-
Tyrol-Engadin. (S. V. Z.) Zur Verbesserung der
Verbindungen zwischen dem bayrischen Oberland,
dem Tyrol und dem Engadin wurde von den
beteiligten Postverwaltungen die Führung eines Au-
iomobil-Eilkurses zwischen Garmisch-Partenkir-
dien und Schuls-Tarasp nadi folgendem Fahrplan
vereinbart:

13.00 ab Garmisdi-Parfenbirdien an /\
17.10 an Landedi ab

9.00 ab „ an

10.46 _ „ Pfunds ab

12.47 V an Sdiuls

19,30
1400
12.30
H.OO
8.42

Ein neuer Saisonzug-England-Schweiz.
(Korr.) Der Verkehr von England nach der

Schweiz übertrifft die Erwartungen ganz bedeutend,

welche die europäischen Eisenbahnver-
waltungen bei der Aufstellung des neuen Fahrplans

gehegt haben. Mit den im Fahrplan
vorgesehenen Saisonzügen ist deshalb nicht
auszukommen. Die französischen Eisenbahnverwaltungen

haben deshalb einen neuen Saisonzug nach
Basel eingelegt, der aber nicht von Boulogne
oder Calais, sondern von Dieppe aus verkehrt.
Der Zug trifft morgens 4.33 in Basel ein, sodass
die Anschlüsse mit der Morgenschnellzugsgruppe

nach der Zentralschweiz aufgenommen
werden können. Ab Basel verkehrt der Zug 0.45:
er nimmt also die sämtlichen Anschlüsse der
Spätzüge auf. Der Zug verkehrt fakultativ und
ist besonders dazu bestimmt, die Lunn-Parties
nach der Schweiz zu verbringen, die dieses
Jahr, anscheinend noch erheblich zahlreicher wie
letztes Jahr organisiert worden sind. Im übrigen

dient der Zug speziell dem Verkehr von
Süd-England her. Aus dem Süden der Insel
musste bisher der Umweg über London gemacht
werden, um die direkten Züge nach der Schweiz
zu erreichen; heute besteht die kürzere und
raschere Verbindung über Dieppe. Wie wir von
einer französischen Eisenbahnverwaltung
vernehmen, ist damit zu rechnen, dass dieser Zug
regelmässig und nicht nur fakultativ verkehrt,
wenn während der eigentlichen Ferienmonate
günstige Witterung den * Zustrom englischer
Kurgäste nach der Schweiz noch verstärkt.

Wichtige Mitteilung an die Automobilfahrer. IS.
V. Z.) Auf folgenden Alpenstrassen gilt die
Vorschrift, dass die Postautomobile stets bergseits
ausweichen: Grosser St. Bernhard, Simplon, Sitten-
Hauderes, Sitien-Les Agettes, Sierre-Ayer, Grimsel,

Furka, Oberalp, Gotthard, Klausen, Lukmanier,
Ilanz-Vals, Thusis-Splügen - Bernhardin-Mesocco,

Chur-Lenzerheide-Tiefencastel - Julier - St. Moritz,
St. Moritz-Maloja-Castasegna, Zemez-Ofenberg-
Münster und Schuls-Pfunds. Die Postautomobile
tragen zur Kennzeichnung vorne neben der
Windschutzscheibe und hinten an der Rückwand eine
gelbe Signalscheibe mit Postwappen. Folgen dem
Hauptwagen des Kurses noch Beiwagen, so weist
jeder Wagen, dem ein werterer folgt, eine
Signalscheibe mit rotem Feld und weissem diagonalem
Querstrich auf. Die Postautomobile verwenden
ausserdem ein besonderes Dreiklang-Signal. —
Die Extrafahrten mit Postautomobilen werden
ebenfalls nach einem bestimmten Fahrplan ausgeführt,

der bei der Poststelle am Ausgangsorte der
Postroute zu erfahren ist.

Flugdienst London-Paris-Basel-Zürich. (S.V.ZJ
Flugplan: Montag, Mittwoch, Freitag Dienstag, Donneistag, Samstag

8.45
9.30

10.00
1V5
14.15 „17.15 V

ab ZDridi (DDbendort) an ^ 18.45
an Basel (Stemenield) ab 18.00
ab „ „ an 17.30
an Paris (LeBourget) ab 14.15
ab Paris (LeBourget) an 12.45
an London (Crojdin) ab 10.15

Platzpreise: Zürich oder Basel-Paris Fr. 120.—,
Zürich oder Basel-London Fr. 250.—, Zürich-Basel
oder umgekehrt Fr. 25.—.
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I Ausstellungswesen |
Gewerbeaussteilung in Luzem. IMitg.) Nachdem

schon in den ersten Tagen der am 28. Juni
eröffneten IV. kantonalen Gewerbeaussteilung
auch der letzte der 350 Aussteller seine Schau bis
in alle Einzelheiten eingerichtet, hat sich diese
wunderschön am See in der grössten gedeckten
Halle der Schweiz untergebrachte Kunst- und Ge-
werbeausstellung rasch die Herzen der Oeffent-
lichkeit aus nah und fern erobert. Das bisher

vorliegende kritische Urteil der auswärtigen
Presse ist durchwegs auf die Note gestimmt, dass
diese Luzerner Ausstellung eine der interessantesten

der bisher in der Schweiz gezeigten sei, an
der Alt und Jung vielseitige Anregung und
Belehrung schöpfen könne. So hat denn ein reger
Besuch stark eingesetzt. — Der letzte Sonntag
verzeichnet eine Besuchsstatistik von über 3000
Personen. Damit sind die kühnsten
Erwartungen bereits übertroffen. Dass die
Ausstellung als eine beliebte und fruchtbare An-
schauungs- und Lehr-Gelegenheit audi für die Ju-'
gend betrachtet wird, beweist der Umstand, dass
auch aus den Nachbarkantonen zahlreiche Schulen

schon eingerückt sind (mit Rekordzahlen von
1500 Kindern per Tag). Der Eintrittspreis für Schulen

ist auf 50 Rp. per Kind herabgesetzt; für
Vereine auf 1 Fr. per Mitglied (statt Fr. 1.50). Die
Ausstellung dauert noch bis zum 3. August.

Besteht in der Schweiz ein Unternehmen, wel-
dies sich mit der Herstellung von Peirolgasappa-
raten für grössere Betriebe befasst? Es handelt
sich um die Installation einer grössern
Kaffeemaschine an einem Ort, wo kein Gas zur Verfügung

steht und die elektrische Energie viel zu
teuer ist.

Zweckdienliche Antworten an die Redaktion
erbeten.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

A. Matti Ch. Magne

Einzelverkauf der,Hotel-Revue4
durch die Bahnhofbuchhandlungen und
Zeitungskioske der grössern Städte und Saison¬

plätze.
Preis pro Nummer: 40 Cts.

S. Garbarsky, Zürich
Bahnhofstrasse 69a, Entresol

WMschefabrik
Feine Herrenwäsche. Ausstattungen

Geg-r. 1891 180 Gegr. 1891

t.KOCii

nur beim Spezialisten.
Bei Oualifätsarbeii sehr massige

Preise

Beste

Ostschweizer- u. Tiroler-
Spezialweine

A. Rutlshauser & C9 A.-G.
Scherzingen

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
50

Gouvernante
Suissesse franc., cherche en-
gag. famille Strang., de pröför.
angl. voyagerait. Ecrire sous
Chiffre W. 77550 X., Publlcltas.

Genfeve. 5199

Hötel Splendid
und Restaurant Tonhalle In

Montreux
auf den 1. Oktober zu
vermieten. Offerten an M. Robert
Guhl. Besitzer, Montreux.
(P. 13116 M.) 5200

Schwabenkäfer
Russen — Ameisen

radikal vertilgt durch 2951s

Myrmex
Neu entdeckt Kein Borax. Kein
Insektenpulver. Erfolg garantiert.

Käfer sind wie
weggezaubert l Schachteln ä Fr. 3.75
Spritzen ä Fr. 1.25.

Labor. Vcrmlnol Genf.

MIH
beziehen Sie am besten direkt

beim Fabrikanten 2948s

R« von Gunten
mechan. Drechslerei,

Interlaken.

Lebens-
Stellung

Gesucht für Sanatorium der
Ostschweiz jüngerer Mann als
Nachfolger des jetzigen
Concierge. der Ende des Jahres
pensioniert wird. Erfordernisse:
Beherrschung der deutschen u.
franz. Sprache, Englisch
erwünscht. Kenntnis im einfachen

Rechnungswesen,
angenehme Umgangsformen. Bewerber

können noch einige Monate
unter dem jetzigen Concierge
arbeiten, sollen womöglich
unverheiratet sein, doch ist ihnen
Aussicht geboten, nach erfolgter

Probezeit (3 Monate) sich
zu verheiraten. Eintritt spätestens

l. Oktober. Anmeldung
unter Beilage v. Photographie,
Lebenslauf u. Zeugnisabschriften

unter Chiffre B. R. 2949
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Spezialitäten:
Feinste

Tafel-Confitüren

Gelees, Sirupe

Früchte- u. Gemüse-

Conserven, Gemüse

in Essig etc.
Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914: Grosser Ausstellungspreis (Höchste Auszeichnung)

ins Hotel
Ron „ „ „wtdWurswärenanHobels}
JfcdwantswtdJknsiottent

üt derganzen Schweiz!
niBtSCtltT&ouilc OOJT rguaaXlHli

RUFF
WurstfabrikmdJkfzdeftf

ZimAJtUphaiSdamflfO '

Ober 2931k
Allne Strubek. Serviertochter,

und
Anna Gössi. Zimmermädchen.

Hotel Alpenrose, VItznau.

TRUSSEL & C
BERNE • MONGES 9<

Viru excellents de La Cöte, 'de Lavaux et da Valai*.
3

Caves de reputation: Chateau de Luins (propriete de la Maiion),
Cloa de Chatagnereaz, Mont-Belletruche, Mont-Crochet, Ch&teau
de Montagny, Villeneuve, Yvorne, Fendant et Dole de Sion.

ESCHKE

Ein richtung
von Klublokalen, Cafe - Restaurants,

Tea-Rooms, Bars, Vestibules

und Geseüschaftsriumen
etc. Projekte und Voranschläge

unverbindlich.

Zürich, Eidmattstrasse 29 Telephon Hottiogen 4893

Bitte Ein

(Gglteauer)
jpleytotjer

Quelle

ZÖenn dich Sfflagenschmerjen
plagen,

lass es dir nicht zweimal sagen,

trink von diesem ZDasser früh und

spät, du wirst gesund,

der Schmer3 vergeht.

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerik.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung
nach meinem bewahrten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungschreibeo. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gralisprospekt. Prima Referenzen.

Richte auch selbst in Hotels
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher.
Gehe auch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BQcherexperte

Ältestes Spezialbureau der Schweiz
gegr. 1899 156

SPEZIALKARTEN

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

KÜMMERLY
& FREY BERN

242

M. SCHAERER A.-G., BERN
APPARATEBAU - Postfach 11626

Spezialabteilung „Wirtschafts-
Maschinen"

Alleinfabrikanten
des Dampfkochapparates

„Reicherts-"

„Breakfast"
für Gas und Elektrizität

Warme Getränke und Speisen
zu jeder Tageszeit

Höchste Auszeichnung
Kochkunst-Ausstellung

Luzern
Erstklassige Referenzen
Verlangen Sie Prospekte

^ extra <3ßCoBINE&>



Edm. Widmer, Zurich 1
Telephon Hot. 2950 » Häringstrasse 17

158* Kaffee-Grossrösterei
gerottet, gemahlen oder gebrauchsfertig p. Kg. Fr.
1« Restaurations-Mischung 3.20
2. Hotel-Mischung 3.60
3. Fremden-Mischung 4.—
4. Wiener-Mischung 4.40
5. Menado-Mischung 5.—
6. Mocea-Hodeidah pur 5.60

Spezial-Import von „Endwar" Tea

0nt.

DIE

RICHTIGE ADRESSE
HIIIIIIIIIIHMIIIIIIIIIIII"""1"

FÜR

Destecke &Tafelgeräte
in la Versilberung

Gebrauchs Luxus-
gegenstände

Wiederversilberung.
Reparaturen

eines Winterbetriebes im In- oder Ausland gesucht.
Gefl. Offerten erbeten an: Aloys Huber, Direktor, Kur¬

saal, Interlaken. 2952

2939

an wunderbarer, müder Höhenlage des Berner
Oberlandes. Komfortables Haus mit grossem Park und Wald,
enth.: ca* 70 Betten, nebst allem Zubehör, elektr. Licht,
Zentralheizung, Oekonomiegebäude. Idyllischer Aufenthalt
fur Ruhebedürftige. Gesundheitshalber zu Fr. 500,000.—
kauflich, nachweisbar rentables Geschäft. Auskunft erteilt:

C. VOLDERAUER In Basel, Mittlerestrasse 58.
Kaufmännisches Vermittlungsbureau.

j2-bef eXüfi/m/e c/ü/ibduAiyfitl - c/ici/nty

WELTE- PIAN0N
•&ümftidßn Qwßf dß Voffimcbumg

wmtdeimn $Qit$
wgß&n ifefcfetew JUs&ßi andidonMirim rtnätisAtmanM

y&nelaßtxtMelef die

Firma Ol Giriere t C\Etolle .n-«burq.

UfMh/nger) Cne undetp dtodfteAle -und uieoi&di&r)

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 89

96

Cirio-Iomaten
sind unübertroffen

i r>7TfN

Aufsehen
erregt die Erfindung
dass man mittelst unserem interessan¬

ten und leichtfasslichen

brieflichen Fernunterricht

geläufig sprechen lernt.

Unsere ausgebildeten Schüler sind die

lebende Reklame
für die Verbreitung der „Rapid-Methode".

Lesen Sie die folgenden Original-Anerkennungs-Schreiben,

deren Hunderte
vorhanden sind. — Solche Erfolge beweisen

deutlich die

Vorzüglichkeit der
.Rapid-Methode'
Niemand sollte daher zögern, die nützliche
englische Sprache mittelst der „Rapid-

Methode"

schnell, leicht und sut
zu erlernen!

Geehrter Herr Direktor!
Es freut mich sehr. Ihnen mitteilen zu können dass Ihre

..Rapidmethode" mich in allen Teilen befriedigt hat. Ich hatte
wirklich Glück. Ihr Inserat zu lesen, denn Ihre Lektionen sind so
eigenartig schön, dass man mit grosser Lust lernt. Der Inhalt ist
sehr interessant und bezieht sich auf das rein Alltägliche; jede
unnütze und abstossende Tändelei ist ferngehalten. Ich kann Ihre
„Rapidmethode" allen wärmstens empfehlen. Ich kann Ihnen
überhaupt für Ihre Mühe nicht genug danken, insbesondere darum, weil
ich sah und fühlte, dass es Ihnen wirklich ernst ist. dass man die
englische Sprache mit Erfolg lernt.

Es grlisst Sie freundlichst! E. B. in Näfels.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Zu meinem grossen Vergnügen kann ich Ihnen mitteilen, dass

ich mit Ihrer wirklich leichtfasslichen und sehr lehrreichen Methode
in allen Teilen sehr zufrieden bin. In kurzer Zeit habe ich geläufig
sprechen gelernt und mich von Ihrer gründlichen und praktischen
..Rapidmethode" überzeugen können. Indem ich Jhnen für Ihre
Bemühungen bestens danke versichere ich Sie meiner vollkommenen

Hochachtung! A. P. in Thalwil.

Geehrter Herr Direktor!
Anlässlich der Beendigung der 30. Lektion Ihres Engllsch-

Sprachunterrichts „Rapid" möchte ich Ihnen meine volle Befrie-
-1: TK.n lffntl.nrlA «r>, wrl—L^l.j—l, ß Ina VAr7Üflfliplift IltlHdigung ausdrücken. Ihre Methode ist wirklich eine vorzügliche und
eignet sich im besonderen Masse für den schriftlichen Fernunterricht.
Genehmigen Sie. Herr Direktor, die Versicherung meiner

Hochachtung! M. W. in Winterthur.

Geehrter Herr Direktor!
In der Einlage übermache ich Ihnen die letzte Aufgabe zur

gefälligen Korrektur. Dieser Kurs war einer meiner erfolgreichsten.
Ich lese heute ohne Schwierigkeit jede englische Zeitung. Diese
Methode möchte ich jeder vorwärtsstrebenden Person aufs wärmste
empfehlen. Ich besitze auch die Sprachmethoden Schliemann und
Mertner. die ich nach kurzem Studium wieder auf die Seite legte,
da ich mir sagen, musste, dass dieselben viel zu schwerfällig
aufgebaut sind. An mir wird es nicht fehlen, einer Person, die die
englische Sprache lernen möchte, Ihre „Rapidmethode" als einzige
auf richtiger Basis aufgebaute zu empfehlen. Indessen genehmigen
Sie meine aufrichtigen Grüsse „ _ ^Ihr Schüler O. S. in Sirnach.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Nun ist unser Kurs beendigt und ich kann Ihre

„Rapidmethode" als eine vorzügliche bezeichnen. Man lernt leicht und
schnell und das Beste dabei ist, dass der Schüler mit grossem
Vergnügen lernt. Man ist erstaunt zu sehen, wie man schnellen
Fortschritt macht. Ich kann Ihre „Rapidmethode" nur jedermann
empfehlen, denn ich bin sicher, dass es keiner bereuen wird, sich
von Ihnen in der englischen Sprache ausbilden zu lassen.

Nochmals herzlichen Dank! M. 0. in Oberhofen.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Hiermit sende Ihnen die letzten Aufgaben und kann Ihnen

mitteilen, dass ich mit Ihrer „Rapidmethode" zur Erlernung der
englischen Sprache sehr zufrieden bin. Ich bin von dem Erfolg
geradezu überrascht und werde Sie weiter empfehlen, wo ich kann.

Hochachtend 0. S. in Wald.

Interessenten erhalten die vollen Namen oblser
Briefschreiber

IGarantie für Lernerfolg!
garantieren, dass jeder Schüler bei etwas Fleiss nach

Absolvierung des Lehrkurses von 30 Stunden englisch sprechen,
lesen und schreiben können wird. Falls dies nicht erreicht

wird, verpflichten wir uns, den Schüler unentgeltlich weiter zu

unterrichten, bis derselbe ganz zufrieden ist.

Die Direktion der
Spezialschule für Englisch „Rapid"

Luzern 80

Mäü verlange Prospekt gegen Rückporto von der „Rapidschule

für Englisch" in Luzern 80.

Englisch in
30 Stunden

Schweiz.Teppichfabrik Ennenda (Glarus)
Fabrikation aller Arten Teppiche und Läufer
bis zu 2,5 Meter Breite, ohne Naht, vom einfachsten

bis zum gediegensten, nur Qualitätsware!

MILIEUX: Velours, Boudt. Tournal (Wllton).
VORLAGEN UND LXUFER: Düte Tapestry.
Velours, Bouclt, Tournal. MATTEN UND SPIEL¬

DECKEN : Tapestry, Velours.

Schützet die nationale Industrie. Verlangt Schweizerfabrikat.
Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern Erzeugnissen

reell bedienen.

1. August 1924!
Bundesfeier-Menukarte
nach Originalentwurf des bekannten Schweizermalers Anton Christoffel, in Dreifarbendrude auf
fein weiss Kunstdruck-Karton. Preis pro 100 Stüde einfache Karten Fr. 20.— ohne Text, Preis
pro 100 Stüde Doppelkarten Fr. 25.— ohne Text. Spezieller Texteindrude unter billigster Berechnung.

Man verlange Muster. Solange Vorrat werden audi noch Sujets früherer Bunde sfeier-
Menukarten zu obigen Preisen abgegeben.

Koch und Utinger, Chur
5203

Elektrische

Aufzüge
aller Art für Hotels

Umbau alter Aufzüge
jeden Systems

Best organisierter Revisions- u. Kontrolldienst.

Schweiz.Waggonfabrik Schlieren A.-G.
ah. Aufzngbao Schlieren-Zürich. Abt. Aufzugbau

277

Ii

Moutier
(vorm. Vanner'e Jurasjienne S. A.

liefert preiswert

gediegene Peddigmöbel
in ganz solider Ausführung

Wetterfeste Rohrmöbel
Kataloge zu Diensten.

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

Marke

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

87

Fricktal. Obatverwertungs-Genoasenschaft
EIKEN (Aargau)

Spezlalhaus

HANS FÄH
Glashalle - Telephon 40 - ßapperswil

Verlangen Sie Offerte in
Glas, Porzellan, Bestecken
Ueberzeugen Sie sich von meiner Leistungsfähigkeit

il
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Le produit net du Don national du leraout a ete destine cette annee par le Conseil federal
ä nos compatriotes necessifeux a l'etranger

La vente des insignes dans les stations d'etrangers, les hotels, les sanatoria, Ies pensions, les kursaals, etc.

le 1er aout, iour de la Fete nationale
sera organisee, cette annee egalement, par les dames et les demoiselles de la corporation hoteliere. — Quelles veuillent bien se mettre a l'aeuvre partout et sans retard!

Priere d'adresser toutes demandes de renseignements concernant l'organisation de la vente, l'expedition des insignes, etc., ä la commission de propagande, rue de la gare 18, ä Zurich
ou au Bureau central de la Societe suisse des Hoteliers a Bale.

Nouvelles de la Society

Restrictions de construction
et d'agrandissement d'hötels.

(Voir plus loin: «Queslions profession-
nelles).

La question du projet de loi sur les
constructions hölelieres, discuiee les 3 et 4 juillet
ä Inlerlaken par la commission speciale du
Conseil nalional, a ete examinee egalement
le 7 juillet en seance du conseil d'adminis-
lration de la Societe .fiduciaire suisse pour
l'hötellerie. M. Kunz, president du conseil
d'administration, M. le conseiller aux Etats
Keller et M. le directeur Kurer ont traite ce

sujet dans le sens du compte-rendu des
deliberations du Conseil des Etats et de la
commission du Conseil nalional. Nous re-
viendrons sur cette affaire d'une maniere
plus detaillee avant l'ouverture de la session

de septembre des Chambres föderales.

Fin d'annee ä Cour-Lausanne.
Les 26 et 27 juin ont eu lieu ä Cour-Lausanne,

sous la presidence de M. le depute
Bulticaz, president de la Commission de 1 ins-
titut, les examens de fin d'annee de l'Ecole
professionnelle de la Societe suisse des
Hoteliers. V assistaient egalement les autres
membres de la Commission scolaire, notam-
ment M. le conseiller national Kurer, directeur

du Bureau central de la S. S. H. et M.

Perrel, conseiller municipal, directeur des
ecolcs de la Ville de Lausanne, elu derniere-
ineht membre de la Commission en gualite de
representant des autorites lausannoises.

Les epreuves ont ete subies par 29 eleves,
dont 18 ressortissants suisses et 11 etran-
gers. Elles comprenaient un travail de redaction,

en frangais ou en allemand, sur une
question concernant l'hötellerie, ainsi que des

examens ecrits ou oraux d'arithmetique, de

comptabilite, de droit commercial, de langues
(frangais et allemand), de connaissance des
marchandises, d'economie hoteliere, d'ceno-
logie et de service de table. Pour ces dif-
ferentes operations, qui ont dure toute la
journee du jeudi 26 et la matinee du vendredi
27 juin, les experts etaient assistes du directeur

de l'etablissement, M. J. U. Blumenthal,
et des deux professeurs internes.

Les resultats, tres satisfaisants, ont fourni
encore une fois la preuve du travail serieux
el perseverant qui s'effectue ä notre Ecole
professionnelle de Cour, laquelle a dejä rendu
lant de precieux services ä l'industrie hoteliere

suisse et en rendra tout autant ä l'avenir,
surtout quand l'attenuation de la crise hoteliere

aura eu pour consequence une augmentation

du nombre des jeunes gens desireux
de debuter dans la carriere par l'acquisition
methodique des connaissances indispensables

ä tout hotelier. Si Ton songe que les fu-
lurs eleves arrivent dans l'etablissement avec
une formation preparatoire naturellement tres
diverse et souvent ä peine süffisante, on est
fort agreablement surpris des resultats ob-
lenus en dix mois d'enseignement. Ces pro-
gres sont evidemment dus, en premiere ligne,
au devouement et aux efforts du personnel
anseignant et aux sages dispositions de la
Commission scolaire; mais on les doit aussi
Pour une bonne part ä l'emulation entre eleves,

et surtout ä la discipline qui, sans etre
axagcrement rigide, n'en est pas moins
severe et astreint les jeunes gens, matin et soir,
avant et apres les legons, ä l'etude cons-
ciencieuse des matieres enseignees et ä la
preparation des devoirs ecrits. Au cours de
ces dix mois de scölarite, notre Ecole
professionnelle d'hötellerie arrive ä donner ä ses
eleves un bagage de connaissances equivalent
a celui que Ton a acquis generalement ä la
fin de la troisieme annee dans les ecoles de
commerce.

De pareils resultats doivent etre encou-
fageants ncn seulcmcnt pour les eleves et

I Pour leurs parents dircctement interesses,
I Piais aussi pour tous les membres de notre
I corporation hoteliere suisse. lis constituent
1 an puissant motif de porter iouiours plus d'in-

feret .a notre instilut de Cour-Lausanne, d'y

envoyer des jeunes gens en nombre toujours
plus considerable, de le faire connaitre et
de le recommander autour de nous, de lui
procurer sans cesse de nouveaux amis et
bienfaiteurs, surtout dans les milieux des
autorites et dans ceux qui s'occupent de l'o-
rientation professionnelle. N'oublions pas que
l'hötellerie, en Suisse autant qu'ailleurs, souf-
fre de la penurie d'employes qualifies et que
notre ecole d'industrie hoteliere peut devenir
Tun des remedes les plus efficaces ä cette
defavorable situation.

Les examens ont ete suivis d'une seance
de la Commission scolaire. Celle-ci a
accepts avec reconnaissance un don de grande
valeur fait a la bibliotheque de l'Ecole par
M. A. Emery, de Montreux, ancien conseiller
national, membre du Comite central de la S.
S. H. Elle a discute ensuite sur l'organisation
de cours regionaux d'industrie hoteliere, sur
les Bourses Waldorf-Astoria et Ritz-Carlton,
ainsi que sur diverses propositions a sou-
mettre au Comite central de la S. S. H. au
sujet de la nomination d'un nouveau directeur

de l'Ecole en remplacemeni de M.
Blumenthal, demissionnaire.

Tourisme germano-suisse.
11 fallait s'y atlendre. L'abrogation de la

fameuse ordonnance des 500 marks a ete im-
mediatement suivie, en Allemagnc, de
communiques ä la presse emanant de milieux
interesses ä retenir dans le pays les tour s-
tes allemands. C'est ainsi que la « National-
Zeitung » de Bale a regu le 25 juin de Berlin
le telegramme prive suivant:

«Comme je l'apprends de la legation
suisse, le mouvement touristique d'AUemagne
en Suisse a pris de fortes proportions aussitöt
apres la levee de l'interdiction de sortie. Dans
les bureaux des Chemins de fer federaux ä
Berlin, les demandes de renseignements sur
les stations climatiques et curatives suisses
sont aussi devenues beaucoup plus nombreu-
ses. Mais le public allemand est encore tres
mal informe au sujet des prix pratiques en
Suisse. Les societes de tourisme de toutes
les stations balneaires allemandes et princi-
palement de Celles des stations de montagne
de la Haute-Baviere, qui naturellement sont
le plus menacees par la concurrence suisse,
publient dans les journaux allemands, dans un
but facile ä deviner, des informations disant
que, suivant des recherches faites personnel-
lement en Suisse, le logement et la nourri-
ture y coütent de 40 ä 60 francs par jour dans
les hotels de premiere classe, de 20 a 25

francs dans une simple pension.
« En presence de ces assertions notoire-

ment fausses, il est urgent que les milieux
suisses competents eclairent partout et soi-
gneusement le public en Allemagne. »

Nous pouvons rassurer nos lecteurs en
leur faisant savoir qu'au Bureau central, au
debut de juillet, nous connaissions seulement
deux informations de journaux allemands
donnant sur les prix d'hötel en Suisse des
indications inexacte.s. Directement ou par l'in—
termediaire de l'agence des Chemins de fer
federaux ä Berlin, le Bureau central a im-
mediatement pris des dispositions pour faire
publier dans les journaux en question les
rectifications necessaires. Nous agirons de
memfe diaque fois que nous apprendrons la
publication de semblables fausses nouvelles.
II y va des interets de toute l'industrie
touristique suisse. Malheureusement, le nombre
des journaux allemands auxquels nous som-
mes abonnes est forcement tres restreint.
Aussi recommandons-nous instamment ä nos
societaires qui trouveraient dans des journaux

allemands des informations tendancieu-
ses dc cette nature de nous en avertir aussitöt,

si possible en nous communiquant le
journal incrimine. Nous serons ainsi en me-
sure de reagir efficacement contre ces actes
deloyaux de la concurrence etrangere.

A propos de cette meme question du
mouvement touristique germano-suisse, nous
avons une deuxieme priere ä adresser a nos
societaires.

L'Agencc offieielle des Chemins de fer
federaux ä Berlin (Bureau suisse de tourisme),
N. W. 7, Sous les Tilleuls 57/58, se plaint dans
une lettre ä notre Bureau central de ce que,

malgre des invitations reiterees, divers
milieux touristiques suisses negligent de lui
envoyer leur materiel de propagande et la
mettent ainsi dans un reel embarras. Le
public allemand en mesure de voyager, dit la
lettre en question, s'attend naturellement ä

trouver ä l'agence offieielle des C. F. F. toutes

les publications des entreprises de transport

et des societes de developpemeni exis-
tant en Suisse. La diffusion de ces publications

etani gratuite et ce materiel de reclame
n'etant pas gaspille au hasard, mais distri-
bue soigneusement aux seules personnes
reellement interessees, il semble que ce
genre tres efficace de propagande devrait
etre beaucoup mieux apprecie dans les
milieux qui en tirent profit. D'autre part, on s'y
prend si tard pour envoyer ä Berlin la
documentation reclamee que celle-ci ne peut
plus etre comprise dans les expeditions
ordinales aux offices de distribution, au nombre

d'environ deux cents, qui represented
l'agence des C. F. F. dans les differentes
regions oil s'exerce son aclivite. Cette
negligence est extraordinairement regrettable, car
une expedition supplemental occasionnerait
trop de travail et trop de frais de ports. Tout
au plus, en cas de commande, est-il possible
d'effectuer quelques envois supplementaires
de moindre importance.

Nous attirons sur cette reclamation l'at-
tention de nos societes de developpemeni,
des organisations de nos stations balneaires,
curatives ou climatiques, en un mot de tous
les milieux qui, en Suisse, s'occupent de
propagande touristique ä l'etranger et nous les

prions vivement d'adresser ä temps et re-
gulierement, ä l'Agence des Chemins de fer
federaux ä Berlin, le materiel qui lui est ne-
cessaire pour faire un travail utile. II est

etrange du reste que nous nous trouvions
dans le cas de transmettre aux interesses
une pareille invitation.

La poste et le change.
La « National Zeitung » de Bale a publie

dernierement des plaintes d'un Suisse ä

l'etranger au sujet des profits illegitimes que
les administrations postales de la Suisse et
de l'etranger retirent du calcul du change
dans les envois d'argent. En se basant sur
des cours toujours tres inferieurs aux cours
officiels des banques, les administrations
postales causent de sensibles prejudices aux
expediteurs ou aux destinataires. L'auteur
de ces plaintes qualifie cette singuliere, mais
lucrative maniere d'agir de « chasse ä l'ar-
gent» et il releve non sans raison qu'aucun
institut prive n'oserait « ventouser » ainsi sa
clientele sans s'exposer ä tomber dans les
mains du procureur general.

Le Bureau central de la S. S. H., dans ses
rapports d'affaires avec l'etranger, a fait des
experiences du meme genre. Chaque envoi
postal d'argent lui arrivant d'un autre pays
lui fait enregistrer une perte plus ou moins
grande. C'est pourquoi il prie les personnes
etablies a l'etranger avec lesquelles il est en
relations d'affaires de lui expedier les mon-
tants dont elles lui sont redevables autant que
possible par l'intermediaire des banques
(cheques, virements, etc.). — II est certaine-
ment desagreable d'exclure ainsi la poste, qui
devrait etre l'intermediaire naturel pour les
petits envois d'argent; mais la fagon dont les
administrations postales se comportent ä l'e-
gard du change contraint vraiment ä prendre
la mesure que nous venons d'indiquer.

Nous esperons en consequence que nos
abonnes, nos annonceurs et autres personnes

de l'etranger qui se trouvent dans le cas
de nous expedier des fonds voudront bien
prendre bonne nole de cette communication.

Les Societes de developpement
ä Martigny.

L'Union suisse des societes de developpement
a term le 28 juin ä l'Hötel Kluser et Poste, ä
Martigny, sous la presidence de M. Hunger, de Coirc,
son asscmblee annuelle des delegues. Sous la
direction experte de notre societairc M. R. Kluser,
la section locale avail parfaitement organise la
reunion. Toutes les sections de la Suisse etaient
fortement representees. L'assemblee colncidait
avec le 25me anniversaire de la fondation de la
Societe dc developpemeni de Martigny-Ville.

Apres avoir approuve le rapport annuel et les
comptes, les delegues ont porte au budget une
somme de 500 francs au lieu de 100 en faveur du
Heimatschutz. En ce qui concerne la propagande
touristique ä l'etranger, l'assemblee a ete d'avis
de recourir le plus possible ä la collaboration des
membres de nos colonies suisses en tirant meilleur
parti, pour la publicite, de leur organe 1'« Echo
Suisse ». L'Union encouragera la collecte du ler
aoflt, dont le produit, comme on le sail, «st destine

ä secourir les Suisses necessiteux dans les
autres pays. Elle donnera egalement son appui
a la lime Conference de Lausanne pour l'expan-
sion economique et la propagande suisses ä
l'etranger. La revision des comptes de l'exercice en
cours a ete confiee a la section d'Olten. La ville
de Glaris a ete designee comme siege de la pro-
chaine assemblee.

Sur la proposition de la section de la vallee
de la Toess, les jdelegues ont decide de demander
aux autorites compeientes de ramener de 50.000
a 40.000 le nombre de conversations felephoni-
ques prevu dans la nouvelle loi sur les telegra-
phes pour qu'un bureau de telephone soit ouvert
d'office pendant la journee entiere. M. le vice-
directeur Quattrini a promis que l'Office suisse
du tourisme appuierait ce postulai.

Deux questions fort interessantes ont ete sou-
levees ensuite, Celle du chemin de fer de la Furka
et celle des jeux dans les kursaals.

A propos de la Furka, il s'agissait en premiere
ligne de connaitre l'opinion que l'on se fait
generalement en Suisse de l'importance de cette ligne,
du moment que l'on avait pretendu que la Suisse
Orientale etait opposee ä un appui eventuel de la
Confederation pour l'achevement de la voie fer-
ree Brigue-Disentis. L'assemblee unanime a ap-
pris avec satisfaction la decision du gouverne-
ment valaisan de convoquer prochainement une
conference des cantons et des particuliers
interesses en vue d'etudier la question de la conservation

totale ou partielle de la ligne de la Furka,
ou eventuellemeni de son exploitation de concert

avec d'autres entreprises de transport. M.
le conseiller national Kurer a prononce en faveur
de l'enfreprise menacee un chaleureux plaidoyer,
base sur des considerations d'economie publique,
de politique du trafic et de circulation touristique.
Son discours a ete vigoureusement appuye par
M. le Dr Krafft de Lausanne, par M. Gustave
Chaudet, directeur de l'Union romande du
tourisme (Pro Lemano), par M. Briitsch, directeur des
postes ä Davos et par M. Bauler, redacteur ä
Berne.

Puis on a passe ä la question des jeux de
hasard, exposee en termes excellents parM. le no-
taire jules Mottier, secretaire de la Societe de
developpement de Montreux. L'orateur a rappele
que le delai de grace pour la fermeture des jeux
expire le 21 mars de l'annee prochaine et qu'il
appartient ä des groupements comme les Societes

de developpement de s'occuper de cette
affaire si imporfante pour notre hötellerie et pour
notre economie nationale. — Les societes ont ete
invitees a faire une energique campagne de
propagande et d'eclaircissement de 1'opinion en cas
d'une initiative en faveur du maintien des jeux. —
M. Blumer, de Glaris, comme M. Mottier, a releve
que l'importance de ce maintien n'est pas ,af-
firmee seulement dans les milieux hoteliers, mais
aussi dans tous les milieux qui se rendent compte
du role capital joue par le mouvement touristique
international dans notre situation economique
generale.

M. Joseph Morand, archeologue cantonal du
Valais, a ensuite regale l'assistance d'une capli-
vante conference sur les monuments historiques
de ce canton apres quoi le travail s'est pour-
suivi dans les caves de la maison Orsat freres,
toujours accueillantes, hospitalieres et reconfor-
tantes!

Le. banquet officiel, d'une centaine de cou-
verfs, a ete servi ä 20 heures ä l'Hötel Kluser.
II a ete agremente par la presence de jolies Mar-
tigneraines en costume local ainsi que par des
productions de l'Harmonie municipale et du
Choeur d'hommes de Martigny-Ville. Ont pris la
parole, entre autres, M. Marc Morand, avocat,
president de la ville de Martigny, M. Kluser,
president de la Societe de developpement, M.
Blumer, de Glaris, M. le prefet de Cocatrix et M. le
professeur Krafft, de Lausanne. La serie des
discours s'est terminee par une charmante allocution
de M. le prieur de Martigny. Enfin des diplömes
ont ete remis ä quatre membres fondateurs de
la Societe de developpement de Martigny: MM.
Jules Morand, perc, avocat, Paul de Cocatrix, prefet,

Ferdinand Luisier, negociant et Alfred Sau-
fhier, negociant.

Le lendemain dimanche, les participants ont
visite le chateau de la Bäfiaz puis ils se sont
disperses sur les cinq lignes secondaires de Valais,
oü ils avaient libre parcours.

L'assemblee de Martigny a justifie encore une
fois l'existence de l'Union suisse des societes de
developpement ä cöie de l'Association nationale
pour le developpement du tourisme et de son
institution centrale, l'Office suisse du tourisme.
Naturellement, une partie de la seance a ete
consacree comme d'habifude ä la liquidation de
l'ordre du jour statutaire; mais la question de la
propagande a dejä permis de relever la necessity

de l'ocuvre accomplie par les Societes de
developpement, diacune dans sa ville ou sa
region particuliere, avec l'appui et le concours de
toutes les classes de la population, qui peuvent
se rendre compte des avantaqes qu'elles retirent
du mouvement des etrangers. Remarquons ici qu'il
est indispensable, pour obtenir methodiquemeni
les meilleurs resultats possibles, que chaque
Societe de developpement s'affilie ä l'Union.



Enfin on a pu constater encore une fois que
la Societe suisse des Hoteliers, pour l'avenir ega-
lement, peut compter sur la ferme collaboration
de l'Union des societes suisses de developpement,
si elle-meme et ses sections, en retour, unissent
partout leurs efforts ä ceux de l'Union et de ses
membres.

A propos de la Fete des fleurs.
Le samedi 28 juin et le lendemain dimanche,

Oejieve a eu pour la seconde fois sa Fete des
fTeur's, dont le succes a ete plus vif encore que
l'an dernier. C'est devant une foule evaluee ä plus
de 50.000 personnes que se deroula le Corso fleuri,
comptant environ 200 participants. Les differents
groupes: trottinettes et chars d'enfanis, groupes ä
pied, bicyclettes, motocyclettes et side-cars,
groupes ä cheval, attelages de maitre, attelages-
reclame, automobiles-reclame, automobiles par-
ticulieres, furent tous accueillis par d'enthousias-
tes applaudissements. Signaions en passant que
le Syndicat des hoteliers de Geneve a obtenu un
deuxieme prix de 600 francs pour son char « Tout
en rose ». La presse s'accorde ä declarer que de
tres grands progres ont ete realises dans le choix
des sujets comme dans la decoration, malgre la
difficulty de trouver dans ce domaine de l'original
et du neuf.

Non moins grand a ete le succes de la baiaille
de fleurs, de la fete venitienne, du bal officiel
ä l'höfel des Bergues.

Meme iriomphe pour les organisateurs le
dimanche, avec la repeiiijon du Corso fleuri et la
bataille de Serpentins et confettis. La foule des
spectateurs semblait plus considerable encore que
la veille.

Peu de jours apres, on pouvait revoir la fete
dans les cinemas de Geneve. Le film, tres bien
venu, sera repandu en Suisse et ä l'etranger et
constituera un excellent moyen de propagande.

Cette brillante manifestation suggere au journal
« La Suisse » les reflexions suivantes:

«Cette fete des fleurs a parfaitemenf reussi
par la triple conjuration du cadre, du temps et
de cette Association des interets de Geneve qui
groupe, en depii de ce que d'aucuns pensent,
tous ceux qui chez nous savent encore, depouil-
lani tout egolsme se vouer ä l'interet general.

«Elle a reussi, et fort bien, puisque, malgre
quelque cent mille francs de depenses courageu-
sement engagees, elle laisse un benefice de pres
de trente mille francs. Cent mille francs, notez-le
bien, qui sont alles, sous forme de commandes,
au commerce et ä l'industrie locale et dont, par-
tant, notre ville a tire, avant meme la fete, un
immediat parti.

«Mais cette fete, elle a conduit en nos murs
des milliers et des milliers de personnes. Une
rapide enquete dans les hotels, du palace ä la
confortable petite pension qui, sans payer de
mine, offre bon gite ä qui entend, et pour cause,
ne point trop depenser, nous a revele qu'en ces
deux jours nos hotels ont ete combles et que, fort
avant dans la nuit, bon nombre de touristes ont
cherche une chambre oil reposer.

« Meme constatation, chez les restaurateurs et
les cafeticrs. Tous ont fait de brillantes affaires.
Tel traiteur, et renomme, de la rive droite nous
a dit avoir manque, faute de place et faute de
temps, plusieurs centaines de repas; tel autre,
sur les quais, a declare que, «si cela marchait

comme durant ces deux jours, il lui suffirait d'un
mois de travail par annee ».

«Heureux homme! Et felicilons-nous de son
bonheur en songeant que sa prosperity n'irait pas
sans entrainer celle de toutes les brandies de l'a-
limentation et de ce qui foudie de loin ou de pres
ä l'hötellerie.

«Nos C. F. F. n'ont pas fait, non plus, de
mauvaises affaires. Se sont-ils pourtant assez
fait prier pour organiser des trains speciaux?
Sans l'insistance de l'Association des interets, ils
y eussent renonce. C'eüt ete une serieuse erreur.
lis ont amene ä Geneve, le jour de la fete des
fleurs, plus de deux mille visiteurs.

« Chose rejouissante encore. Sans atteindre ä
ce chiffre, les trains venant de France ont de-
barque un joli contingent de touristes, venus de
Lyon notamment. C'est dire que, meme avec le
diange, il est des accommodements et que nous
ne devons rien negliger pour poursuivre notre
propagande dans les depariements limitrophes qui,
naguere, nous envoyaient, au long de la saison,
une abondante clientele.

« Si, par le rail, on est venu nombreux, on est
accouru plus nombreux encore par la route et ce
fut, pour une multitude d'automobilistes etrangers,
l'occasion de constater les facilites d'entree qui
leur sont aujourd'hui accordees. Iis se chargeront,
n'cn doutons pas, de le redire ä leurs amis et,
lorsqu'on pretextera devant eux les rigueurs de
nos douanes, ils sauront montrer combien est
pratique et peu coüteuse la carte de circulation va-
lable pour trois jours que peuvent leur detivrer
tous les postes-frontieres.

« Cette clientele lä, veillons a la satisfaire. De
jour en jour, elle ira croissant. »

Le meme journal, dans un autre article, emet
encore quelques idees parfaitement justes:

« Si nombreux qu'aient ete les participants du
corso, ils eussent pu l'eire davantage. Bien des
absences ont ete notees dont on voudrait de-
mander compte aux coupables. Pourquoi n'a-t-
on point vu les voitures et les autos de notre
haute societe? Elle a tort, grand tort de se de-
sinteresser des fetes genevoises ei il faut blamer
le propos de ce « monsieur bien » qui, l'autre jour,
disait: — «Moil aller ä la fete des fleurs A
Nice, oui! Mais pas ici.»

« Qu'il y vienne done l'an prochain et se
persuade que sa seule presence rehaussera 1'eclat
de la fete.

« Pourquoi n'a-i-on pas vu non plus les
associations professionneOes imiter le charmant exem-
ple des hoteliers et du « Commerce genevois » qui
avaient orne deux chars qui l'un et l'autre n'ont
point passe inapergus

« Les « gar^igistes », par exemple, auraient pu,
nous semble-t-il, participer plus nombreux au
defile, d'autant qu'ils sont d'enire les entreprises
ä qui de telles fetes amenent d'un peu partout
une abondante clientele.

« C'est dire qu'il siera, pour l'an prochain, de
multiplier les moyens de recrutement et de ne point
attendre aux dernieres semaines pour enlever les
adhesions. Les Interets de Geneve seraient bien
inspires en consiiiuani des maintenant une
commission de propagande qui, soit dans la societe
genevoise, soit dans le commerce, soit dans l'in-
dustriej gagnerait longtemps ä l'avance des
participants au corso. Et rien ne l'empecheraii de
mener campagne du cote des stations nos voi-
sines.»

Soci6ts diverses

La Federation romande des classes moyennes
du commerce a tenu sa reunion ä Geneve et s'est
occupee de la prochaine «Semaine Suisse» et
principalement du congres des detaillants qui aura
lieu ä Lausanne le 22 septembre, et de l'assemblee

des services d'escompte qui siegera le 21
septembre, egalement ä Lausanne. Le comite a
discute l'avant-projet de loi sur la formation pro-
fessionnelle et la fermeture des guidiets postaux
le samedi, ä 17 h.

La Societe des Kursaals suisses a tenu ä Inter-
laken son assemblee de delegues sous la presidence

de M. F. Michel, pour etudier la situation
qui resulterait de la fermeture des kursaals. Les
delegues des stations d'etrangers etaient aussi
presents. II a ete eiabli que l'application de l'ar-
ticle 35 de la Constitution federale obligerait la
plupart des kursaals ä termer, ce qui causerait un
prejudice considerable ä de nombreuses stations
d'etrangers et ä des regions entieres. L'assemblee
s'est prononcee en principe pour le lancement
d'une initiative tendant ä obtenir la revision de
I'article 35 de la Constitution federale. II reste
encore ä fixer de quelle maniere les frais de cette
initiative seront couverts.

La Societe suisse des cafetiers a tenu du 24 au
26 juin, ä Coire, son assemblee annuelle des delegues,

sous la presidence de M. le Dr W. Ammannf
de Schaffhouse. Les delegues ont approuve le
rapport annuel, les comptes, le budget et le
programme de travail du Comite central. La cotisa-
tion annuelle reste fixee ä 10 fr. A l'unanimite, les
membres du Comite central, avec M. Budliger
comme president, ont ete confirmes dans leurs
fonctions, de meme que les fonctionnaires du
secretariat, de l'office fiduciaire et des redactions.
L'assemblee s'est ensuite occupee de la reedition
de l'annuaire avec liste des membres, de la
creation d'une ecole professionnelle pour les
cafetiers ä Zurich et de la question des cigarettes.
On sail que les grossistes voulaient augmenter le
prix des cigarettes pour les restaurateurs et les
cafetiers seulement et que la Societe a du les
ramener ä la raison par un boycott. L'ecole
professionnelle sera installee au Belvoir-Park, loue
de la ville de Zurich.

L'Association des epiciers suisses a tenu der-
nierement ä Schaffhouse son assemblee annuelle
des delegues, sous la presidence de M. Lauri.
Ce dernier a presente un rapport sur les luttes
des organisations etrangeres de detaillants contre
les associations de fabricants. L'assemblee a vote
la resolution suivante: « L'assemblee des delegues
de l'Association des epiciers suisses charge la
direction de l'association de combattre par tous
les moyens ä sa disposition la distribution de ca_
deaux, bons, timbres reclames et primes. Elle
desire notamment que les autorites scolaires can-
tonales interdisent la reclame ä l'ecole qui s'est
faite ces derniers temps et demande que la
prochaine loi federale sur les arts et metiers con-
tienne des dispositions reglant la reclame. » M.
Brandenberger, directeur de l'Union suisse des
cooperatives d'achat ä Olfen, a presente un rapport

sur le commerce et l'importation du sucre.
M. Kurer, conseiller national [Olfen), a presente

un rapport sur les reunions internationales des
classes moyennes et sur l'organisation internationale

des classes moyennes, des arts et metiers,
du commerce, de l'agriculture et des intellectuels.

Questions professlonnelles

La main d'oeuvre etrangere en France. Le
personnel des cafes, hotels et restaurants de la
France se preoccupe beaucoup de la question du
chömage qui sevit dans cette corporation et qui
est attribue, en partie, ä la main-d'ceuvre etrangere

trop abondante dans les etablissements de
Paris, du Midi et de la cote normande, ou la main-
d'oeuvre frangaise atteint ä peine le 50 %. On sait
que les employes etrangers sont surtout des Suisses

et des Italiens. Des meetings, ainsi qu'une
interpellation au Conseil municipal de Paris,
ouvrironi la campagne preparee par le personnel
hotelier frangais contre la concurrence etrangere
et contre les bureaux de placement clandestins.

L'interdiction de construire des hotels. On
mande d'lnterlaken au «Journal de Geneve»: La
commission du Conseil national chargee d'exami-
ner la loi sur les restrictions dans les entreprises
hotelieres a siege les 3 et 4 juillet a Interlaken
sous la presidence de M. Waliher (Lucerne). M. le
conseiller federal Haeberlin assistait ä la seance.
Apres une discussion longue et approfondie, la
majorite a decide, par 8 voix contre 3, d'entrer en
matiere. La minority de trois membres, composee
de MM. Pitteloud (Valais), Jaton (Vaud) et Micheli
(Geneve), proposera de ne pas entrer en matiere;
elle estime que la loi est inconstitutionnelle,
I'article 34ter sur les arts et metiers ne s'appliquant
pas ä l'industrie höteliere et les mesures ex-
ceptionnelles de guerre, restrictives de la liberie
du commerce et de l'industrie devant etre sup-
primees le plus vite possible. La question viendra
au Conseil national dans la session d'automne.

M. Herriot et l'hotelterie. Comme le fait *re-
marquer notre confrere iparisien «L'hötellerie»,
le nouveau president du conseil frangais est l'un
des meilleurs amis de l'hötellerie et du tourisme.
Le 30 aout 1920, dans un remarquable article sur
«le röle du tourisme dans la vie nationale», le
chef du gouvernement actuel de la Republique
frangaise ecrivait: «J'estime que la protection et
le developpement de l'industrie höteliere font Partie

du devoir des administrations et des hommes
d'Etat. » II ajoutait dans le meme appel: « Deve-
lopper le tourisme, et du meme coup l'industrie
höteliere, c'est un devoir national au premier de-
gre... Servir cette grande cause, c'est, de la
fagon ä la fois la plus agreable et la plus effi-
cace, servir la France.» — II ne faut pas oublier
que M. Herriot a ete l'un des fondateurs de la
Chambre nationale de l'Hötellerie frangaise. Aussi
n'est-il pas etonnant de voir la presse höteliere,
chez nos voisins, exprimer l'espoir que le passage
au pouvoir de M. Herriot sera grandement favorable

ä l'industrie höteliere de France, qui vrai-
ment, depuis la guerre, n'a ete gätee ni par le
gouvernement ,ni par les Chambres, au point de
vue fiscal fout particulierement.
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Teppiche benötigen mehr
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Informations economlques

Le charbon de la Ruhr. Dans line reunion des

membres de la Societe anonyme des dinrbons
de la Ruhr, il a ete decide d'abaisser, en moyenne,
|c prix des cliaibons de 20%.

l.'imporiation de la viande. [.'importation du
betail de boudicrie est actuellcment tres forte:
eile attcint 1500 ä 2000 wagons par semaine pour
|e gros betail. Ce diiffre depassc celui d'avant-

guerrc.
Le prix du gaz est abaisse ä 32 centimes le

metre cube ä Lausanne et Ton prevoit une nou-
velle baisse pour l'annee prodiaine eventuelle-
ment un tarif special pour les gros abonnes. —

Le prix du gaz sera egalemcnt abaisse ä Zurich
ä partir du ler octobrc.

Le inarche du lait. A Derne a cu lieu une
assemble des delegues des federations laitieres
suisses, en vue de discuter de la situation gene-
rale du marche du lait et des produits laitiers.
Apres une longuc discussion, l'assemblee a
decide ä une forte majorite de ne rien dianger pour
le moment aux contrats ct aux prix actuellemcnt
en vigueur.

Betail de boucherie. l.'offre de gros betail de

boucherie indigene ayant diminue depuis quelque
temps, les prix ont subi une hausse. L'augmen-
tation est d'environ 6 centimes par kilogramme
depuis un mois pour les veaux gras, poids vif.
En revanche, et malgre la fermeture de la fron-
tierc, le prix des pores gras a diminue dans les

memes proportions.
Le coüt de la vie. Contre toute attente, les

chiffres index de l'Union suissc des societes de

cooperation du 1er mai an ler juin 1924 signalent
un certain recul de 1,782,93 ä 1,765,64 ou de 157

ä 156, alors que le diiffre etait de 100 au 1er juin
1914. Ce recul provient presque exelusiveftjent
de la diminution du prix des diarbons, jiojarnmenf
des briquettes, tandis que, pour les denröes ali-
mentaires, il y a une augmentation du prix du

beurre de table, de la viande de veau, qui est

compensee par une diminution du prix du sucre.
Comparee aux chiffres du ler juin 1923, I'augmcn-
tation est d'environ % %.

Les prix en Suisse et en Italic. Si l'on compare

les prix des denrees alimentaircs en Suisse

ct en Halie, on verra que la comparaison est tout
ä l'avantage de l'italic. C'est ainsi que, en re-
duisant le prix des denrees en Italic en francs
suisses nous trouvons que le pain coüte 53

centimes en Suisse et 34 en Italic, la farine 61

centimes en Suisse et 31 cu Italie, les pommes de

terre 22 et 16 centimes, le beurre 6 fr. 56 et 5 fr.,
le riz 77 et 55 centimes, les pätes 1 fr. 01 et 55

centimes, la viande de pore 5 fr. 29 ct 2 fr. 75.

Le sucre scut est plus eher en Italie que chez

.nous: il coüte la-bas 1 fr. 55 coidr£ 96 centimes
•en Suisse. Le prix des ceufs (20 cent.t e} du lait
L40 cent.) est sensiblemept le pieme dans les deux

.pays.

Les Bouillons Duval. Suivant le « Ruy Bias »,
de Paris, le bruit court que les Bouillons Duval
seraient prodiainement absorbes par un consortium

italien.
Les maisons de jeu en Italie. Suivant le

«Giornale d'ltalia», le gouvernemcnt italien
aurait decide dc revenir sur son recent decret
et d'interdire les jeux comme precedemment. On
Signale dejä des descentes de police dans des
maisons privees. Beau regime qui devrait nous
ouvrir les yeux!

Pour le ler aoüt. Le comite de la fete du ler
aoüt a demande aux gouvernements cantonaux de
decorer et de pavoiser les bätiments publics et
d'inviter les autorites competentes ä licencier ce
jour-lä de meilleure heure le personnel des
administrations cantonales, en un mot de donner
plus d'ampleur que jusqu'ici ä la fete nationale.

Interlaken, centre d'aviation. Le service
deviation qui avait ete organise pour la derniere
fois en 1921 sur la place d'Interlaken reprendra
prochainement son activite. Des vols auront lieu
sur les Alpes et ä une grande distance pendant
toute la saison. Le pilote, Max Studer, est arrive
de Lausanne avec son appareil et assurera le
service.

Dans la boulangerie. La Conference internationale

du travail a adopte en premiere lecture,
par 73 voix contre 15 le proje.t de convention
internationale relative ä la suppression du travail
de nuit dgns les boulangeries. Le terme «nuit»
signifie une püriode de sept heures consdcutives,
commenqant ä 10 ou ä 11 h. du soir et finissant
ä 4 ou ä 5 h. du matin. L'examen du projet en
2me lecture a ete renvoye ä l'annee prochaine.

Bons conseils. A l'occasion de l'ouverture de
la saison de tourisme, le prefet du departemeni
des Pyrenees-Orientales a adresse aux maires
une circulaire leur demandant de veiller ä l'lvy-
giene publique et ä la proprete des rues dans
leurs communes. 11 leur recommande de faire en
sorte que les etrangers soient bien accueillis ct
de veillpr ä cp que les pfix des denrees et des
objets divers pe soiept pas mgjoreg popr leg botes
de passage.

L'emigration aux Etats-Unis, Les dispositions
regissant l'acceptatiop d'etrangers gux Etats-Unis
d'Amerigue dp Nord ont ete aggravees. Les nou-
velles dispositions restent en viguepr du 1er juil-
let 1924 au 30 juip 1927, Pendant cette Periode,
2080 personnes de la Suisse pourront se rendre
aux Etats-Unis du 1er jujllet au 30 juin de l'annee
suivante. Ce compte a 6te dtabli en tenant compte
du nombre des Suisses habitant les Etats-Unis
en 1890 et en fixant ä 2 % le nombre des ayant-
droit ä I'entrec dans les Etats-Unis d'Amerique
du Nord.

Hölel conserve. On s'etait emu dans la region
de Ciarens d'un projet d'adiat de l'Hötel Royal
pour y installer l'Höpital de Montreux. Une
assemble des amis et bienfaiteurs de l'lnfirmerie
a decide d'acquerir un terrain adjacent ä l'lnfirmerie

actuelle, ce qui va permettre de recevoir
dans cet etablissement remonte et agrandi, 25

malades de plus. Le terrain ainsi acquis vaut fr.
12.250. La transformation de l'lnfirmerie est diose
decidee, et va s'effeciuer le plus tot possible.
Quant au projet de transfert ä l'Hötel Royal, il
est abandonne.

Telescopes au Jungfraujoch. Les « Basler Nach-
riditen» apprennent que les deux telescopes
geants qui doivent figurer dans le futur obscr-
vatoire du Jungfraujodi seront en place des le 15

juillet dejä, etant donne que les observations as-
tronomiques, particulierement favorables ä cette
altitude (3450 m.), le seront beaucoup plus encore
de la mi-juillet ä la mi-aoüt, la planete Mars etant
en opposition. Une opposition aussi favorable ne
se reproduira plus qu'en l'an 2003. Les telescopes
seront monies sur une plateforme attenant ä la
cabane actuellement en construction. Derriere la
plateforme se trouve un abri en forme de voüie,
muni de rails, de fapon qu'on puisse sortir les
appareils facilement et les hisser sur la plate-
forme. — Encore une attraction pour les visiteurs
de la Jungfrau.

La douane a Interlaken. Le bureau interieur de
douanes d'Interlaken-gare sera de nouveau ou-
vert pendant la saison d'ete, e'est-a-dire jusgu'au
25 aoüt. 11 fonctionne dejä depuis le 25 juin.

Tarifs postaux. On sait que les Postes franchises
ont porte ä 15 centimes par 50 grammes le tarif

des journaux etrangers expedies par les edi-
teurs. Un decret a proroge jusgu'au 31 juillet 1925
le delai d'application de ce tarif.

Rotterdam-Bäle aerien. Jours ouvrables seule-
ment. Horaire: Rotterdam dep. 7 h. 40 — Bruxel-
les arr. 9 h., dep. 9 h. 15 — Strasbourg arr. 12
h. 15, dep. 12 h. 30 — Bale arr. 13 h 30, dep. le
lendemain ä 8 h. - Strasbourg arr. 9 h., dep. 9 h.
15 — Bruxelles arr. 12 h. 15, dep. 12 It. 30 —
Rotterdam arr. 13 h. 50. — Prix des places Bale-
Rotterdam: 150 francs.

Train express Bale-Boulogne. Afin de dediar-
ger le train quittant Bale ä 23 It. 45, un second
express, partant de cette ville ä 21 h. 10, circulera
journellement entre Bale et Boulogne, via Laon,
du 11 juillet au 10 sep'tembre. Les voyageurs pre-
nant ce train ont le grand avantage d'arriver ä
Boulogne ä 10 h. 30 au lieu de 11 It. 07 seulement.
lis ont ainsi plus de temps pour proceder aux
formalites douanieres et s'embarquer avant l'af—
flux des passagers. Ce train est done recom-
mandable aux personnes se trouvant ä Bale avant
21 h. 10.

Londres-Zurich aerien. L'avion circule les mar-
di, jeudi et samedi dans la direction Londres-Zurich

avec 1'horaire suivant: Londres (Croydon)
dep. 10 h. 15; Paris (Le Bourget) arr. 12 h. 45,
dep. 14 h. 15; Bale (Sternenfeld) arr. 17 h. 30,
dep. 18 lt.; Zurich (Dubendorf) arr. 18 h. 45. — En
sens inverse, l'avion circule les lundi, mercredi
et vendredi. Depart de Zurich ä 8. 45; Bäte 9 h. 30
ä 10 lt.; Paris, 13 h. 15—14 It. 15; Londres arr. 17
h. 15 — Prix des places: Zuridi ou Bale—Londres,
250 fr.; Zuridi ou Bale-Paris, 120 fr.; Zurich-Bale
ou vice-versa, 25 francs.

Une souriciere. «La Suisse», de Geneve, a
requ dernierement une lettre disant notamment:
«Permeitez-moi d'avoir recours ä voire journal
pour mettre en garde les automobilistes contre
l'etablissement d'une souriciere ä I'entrec de la
ville de Coppet. Inutile de dire que cette derniere
fonctionne specialement le dimandte, aux heures
de passage des automobilistes genevois. Ceux-ci
sont cueillis et pour la plupart, rangonnes, sous
le pretexte d'exces de vitesse, ce qui est gene-
ralement discutable ou arbitraire. (J'en ai compte
5 cas en 20 minutes.) A l'heure oü l'hotellerie
suisse deplore le manque de touristes etrangers,
voilä le petit conseil genial que le trop zele fonc-
tionnaire m'a donne: — « Si vous n'etes pas content,

allez en France.»
Posfe aerienne Lausanne-Lyon. La direction

des Postes informe que le service postal par
avion de Lausanne ä Lyon, inaugure le 2 juin
dernier, a fonctionne regulierement pendant tout le
mois de juin et a transporte chaque jour les
correspondences pour Geneve, Lyon et au delä dont
l'expedition par avion etait demandee. Les lettres
expediees par avion postal sont encore delivrees
ä Lyon le jour de leur arrivee. Le depart a lieu
ä la Blecherette ä 13 h. 15 et l'arrivee ä Lyon ä
15 h. 15. Les objets de la poste aux lettres re-
cueillis par le bureau de poste de Lausanne-gare
jusqua 12 h. 15 de meme que ceux arrivant ä
Lausanne par les trains de 11 h. 31 de St-Maurice,
11 h. 53 de Berne et 11 Ii. 48 de Neuchätel, peu-
vent profiter du depart du meme jour. Tous les
bureaux de poste donnent les renseignements
utiles.
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Legations et consulats
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La Suisse en Sicile. La diancellerie consulaire
suisse ä Palerme ayant ete supprimee en date
du ler mai, il ne reste plus, en fait de representation

consulaire suisse en Sicile, que le consulat
ä Catane.

Consulats. M. Pierre Favarger, correspondant
neuchätelois de la « Gazette de Lausanne », a ete
nomme consul de Belgique ä Neucliätel. — La
Republique dominicaine a cree ä Berne un
consulat general. Le Conscil föderal a accorde l'e-
xequatur ä M. Alphonsc Bauer comme tifulaire
de ce poste.

Dans la diplomafie. Le Conseil federal a
decide, vu les conditions d'existence difficiles que
presenie le Japon, de ne pas nommer pour le
moment un ministre ä Tokio. Le poste sera occupe
par un charge d'affaires. II a ete confie ä M. le
Dr Brunner, secretaire ä la legation de Rome. Le
Dr Brunner sera remplace dans cette ville par M.
de Bavier, actuellement ä Paris. Le Dr Beili,
secretaire ä la division consulaire, est egalöment
envoye ä Rome.

La Revue suisse des Hotels
est en venie au numero dans les librairies de
gares et les kiosques ä journaux des principales
villes ei stations de saison. Prix du numero; 40 cts.

PDODUITS

Bamberger, Leroi & Co., Zürich
Aktien-Gesellschaft

Fabrik sanitärer Einrichtungen

BAMBERGER, LEROI & C£, ZURICH
soci£t& anonyme

Fabrication d'appareili sanitaires 109

s

an la. Lace jiy er,
Eisenbahnknotenpunkt mit ca. )5
Fremdenzimmern. Tanzsaal,
kj. Saal. TrinksaaJ. «r.
Restaurant und BHIardsaaJ j$t
infotee Todesfall biüjK Pf
verkaufen, Auskunft ertpjlt

W. Oeoipeler, Olfen
KirchgöSßtf I.

(P. 1798 On.) 5196

Dichter
u. Rezitator

empfiehlt sich den Hotels und
KurfaSusern liir gediegene
Vortragsabende, auf eigenes
Risiko bei freiem Saal. F. C.
Meyer, Schrlitsteller, Amden.
(Ausschnitt aufbewahren.) 28T8

Pasteur Anglais
reeoit jeunes gen«. Vie de fa-
mtile. Bonoea le^om. Beau quartier

de Londres. 73

Rev. C. Merk
5 Roland Garden*

S. W. 7, London.

A vendre

Chanterelles
Myrtilles

fratches. au prix du iour les
nl«s bas. J. Blrrer, ndKt,, Nc-
blkon (Lucerne). Tel. No. 40.
(P 3601 Lz.) 5195

Englisch in 30 Stunden
geläufig sprechen lernt man nach
interessanter und ieichtlasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht in

Erlolg garant. 500 Referenzen.
Spezialschule ffir Englisch

..Rapid'* la Lnzera 80.
Prospekt gegen Rückporto.

Kunstfeuerwerk und Kerzen jeder
Art, Schuhcreme „Ideal", Boden-
wichse, Bodenö), StahLpine,
Essig-Essenz 80 °/o etc. liefert in
bester Qualität billigst G. H«
Fischer, Schweizer. Zündholz- und
Fettwaren - Fabrik, Fehraitorf.
Gegr. 1860. Gold. Med. Zurich 1894.
Verlangen Sie Preise und Muster.

ff II
Das

für den Hotelbetrieb.

Verlangen Sie Spezial-
pfferte

Vorzügliche
Occasionsapparate jederzeit

geboten.

Spezialität:
Schweizer und Tanz¬

platten.

Musikhaus
Hiini, Zürich

Fraumünsterstrasse 21

(b. d. Hauptpost)

[1 n

at .IS
Srf .s 3%iS
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ORFEVRERIE CHRISTOFLE
Propriete exclusive de CHRISTOFLE & C'% Orfevres a PARIS

Crealeurs en France, en 1842, de iln'dustrie de l'Orfevrcrie argentee.

ARTICLES SPECIAL)X pour HOTELS
Restaurants, Cercles, Comp'85 de Navigation, Wagons-Lits, etc. Di

Fournisseurs des prlncipaux Etablissements de France et de l'Etrangerm
Repräsentant pour la Su/sse.'

HENRI ROBERT,BALE I

bB PA8IWUUK

HUGUENINLUCERNE
IMPORTATION - REPRESENTATION
Telephone 2388. Telegrammes:Huguenin

WHISKIES'GINS - PORTS SHERRIES
CHAMPAGNES•COGNACS RHUM
LIQ(JEUR5 frangaiaqs el hollandaises
CONSERVES Sc THES HUGUENIN
Repräsentation generale pourla Suisse du

CHAM
* I ES PAG NE

Maison fondee ä Avize (Epernaylen 1838
Giesler & Co. Grand Via Nature 1906
Gieslcr & Co. Ejtra Sppefiqf Dry 1911
Gjesler $ Co. Extra Spperfor Ory 1914
Giesler & Co. Gpüt arpericaio (sec)
Gieslcr St Co. Carte blanche (demi-sec)

Punaisei cafardt
ect. sont radicalement dtitruits par l'emploi du gaz

cianidrlque
Resultat du travail garanti sur

contrat
References ä disposition. — R. Hurnl, ddsinfecteur,

Glublasco (appeler au tGIeph. 4.82). 2814

Seifen, Spezialselfen,
Seifennudeln, Kochseife, Seifenmehl

Schmierseife
liefern vorteilhaft

KELLER & CIE., Chemische Fabrik
Stalden I/Emmental

Goldene Medaillen Basel 1921 und Luzern 1923. 190

IL Int
Vins et Spiritueux en gros

Fondee en 1881

Agence generale et Depot de

I

1

PORTS & SHERRIES
Specialites:

IE!

PORT

.EMPE1

SHERRY
Port-Wine depuis frs. 3.50

la bouteille d'origine

ELFOl
AROMATISCHER

SPEISE- ESSIQ
AUS HONIG ft FEINSTEM KRAUTERSAFT 1

Sehr ausgiebig und olsparend, leicht
verdaulich, auch für den schwächsten Magam.
U. Referenzen von ersten Hotels, Restau¬

rants und Kursnstalten.
Goldeos Medaüls an der Kochkunstausstelleng In Lexern.

Verlangen Sie Prospekt und Gratismuster.

Schweiz. Speise-Essig-Fabrik
MELFOR - COMPAGNIE AARAU
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; Stellen-Anzeiger 1

No 28S
Moniteur du personnel)

SchluS der Inseratenannahme:

Dienstag abend.
INF" Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen
und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

Offene Stellen - Emplois vacants

Für Inserate Mitglieder Nichtmitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4,— Fr. 5.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
llehrzeilen werden pro Insertion mit ie 50 Cts. Zuschlag

berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

tide de cuisine, per sofort oder spater, in lahressteile ge¬
sucht. Restaurant Oorso 7urich. (HU3)

A uucstelltcn- und KaHeekochiii nut la. Zeugnissen fur 20. lull
gesucht, («ehalt 1 r. 130— monatlich Zeugnisse und

Offenen an Waldsanatoriuin, Arosa. (1298)

ft iireaulruulein. mit Kenntnissen des Saalxervicc. gesucht zu** sofortigem Eintritt m kl. Holet nach Lugano. Offerten
mit Gehaltsan>i)ruchen erbeten Chiffre 1302

£hef de cuisine. Restaurant a Lausanne demande Chef de
^ cuisine, place stahlt, a l'annee. Offres a\ec references
a Case postale 1ID28. Lausanne. (P 12925 L.) |772|

Caahochter gesucht nach Holland, per sofort, bis ca Fnde
Sent 1924 Line Reise wird vergütet Guter \erdienst

zugesichert Offenen an Hotel lümauti. Nunspcet (Holland)
0299)

Cckretar. II., gesucht fur Passantenhotel I. Ranges zum bal¬
digen Eintritt. Deutsch und franzosisch sprechend, wenn

möglich etwas englisch Eintritt baldigst Offerten mit Photo.
Zcugniskopien und Altersangabe erbeten. Chiffre 12so

Stellengesuche - Demandes de places

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—
Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung In
der Schweiz an Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per
Mandat. — Nachbestellungen Ist die Inserat-Chiffre beizu¬

fügen. — Belcgnummern werden nicht versandt.IIBureau & Reception
Hl

ftureauvolontjr. Intelligenter, kaufin. gebildeter lutiglmg. per¬
fekt englisch, deutsch und ziemlich gut franz sprechend

und schreibend guter Stenograph und Masclunenschreiber.
sucht Volontär-Stelle hi 1 Klass-Hotcl oder auf Knut tu. Bu-
le.in. \orzugl in der fr uz. Schweiz. (.Innre III
fhel de receptioii-Dirccteur-Posten gesucht fur den Winter

\on Fachmann gesetzten Alters, im Sommer in leitender
Stellung m Hotel I. Ranges Lttzerns. Beste Referenzen. Getl.
Angebote an W R Postfach 3787. Ltizern. (102)

fhet de recention-Kassier-Sekretar, Schweizer, 29 fahre, drei^ Hatintspr.t Jien, sucht passendes Lugagernent auf 15 evt.
1. September Langjährige Zeugnisse und Li. Referenzen zu
Diensten. C Innre 107

ftircctcur, Suisse. 39 ans. marie. sans enfants. 20 ans de pra¬
tique, callable, uiergiqne. excell refer., hbre de suite,

clierche Direction, s.uson ou annee Chiffre 114

"lief de rang, tüchtiger, per sofort gesucht Grand Hotel,
Brunnen. (1300)

"ommis-Aide de cuisine, per sofort gesucht nach Zürich in
• erstklassiges Hotel, lahresstelle. Chiffre 1289

" oiiductcur-Concicrge. tatiger, in nuttleres Hotel gesucht.
Westschweiz lahresstelle. Chiffre 1290

Qesuclit per soiort eine 1. Saaltochter und eine II. Saal¬
tochter. Offerten mit Photographie und Zeugmskopien

an Parkhotel Schwert. Weesen. (1301)

Gesucht nach Lugano auf 1. September eme tüchtige Sekre¬
tärin odci Cltet de rdception-Sekretar, Deutsch, Franz.,

Englisch in Wort und Schrift machtig. Daselbst 2 Saallehr-
toclitcr, deutsch und iratiz. sprechend. Offerten mit Zeugniskopien.

Photo und Lohnanspruchen erbeten Chiffre 1290

Gesucht für die Sotnmersaison. Restaurantkellner. I. Sekre-
tur-Kassier, Conducteur und tüchtige Glätterinnen.

Offerten mit Zeurmskopien, Pluto und e\entl Referenzen an

Direktor Ed. Bezzola. ParkhoteI._Wa!dffaus-F!lms. (1204»

Gouvernante fur Bahnhof-Restaurant per sofort gesucht, lah¬
resstelle. Erfordernisse* gute Bildung und Repräsentation.

allgemeine Kenntnisse im Hotelfach und Haushaltung,
Sprachenkenntnisse. Anmeldungen mit Zeugniskopien. Photo
und Altersangabe erbeten. Chiffre 1138

Gouvernante fur Office zum sofou. Fin tritt in Haus I. Ranges
mit lahresbetricb gesucht Offerten mit Kopien, liilu

unter Bahnpostfach 20907, Zurich. (1297)

f iiclienchel, tuclitigei. pro Soinmei- und Wintersaison in
k Hotel des Berner Oberlandes gesucht. Chiffre 1304

Mnitre d'hötel. L'Hötel de Paris ä Chau\-de-Fonds. mai-
son de vovagenrs de commerce, demande un bon Mahre

d'hulel. Faire offres avec pretentions, photos et certihcats.
(128C)

Direktion. Schweizer, gesetzten Alters, mit geschäftstftchü-
ger Frau, seit einigen Sommern im gleichen Haus I. Ranges

in leitender Stellung, sucht selbständige Direktion eines
mittelgrossen Hauses zu übernehmen. Beste Referenzen Gefl
Angebote an W R Postfach 3787, Luzern. (101)

Direktor, mit Sonimerdirektion. im Fache bewandert, mit Ia.
Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle: Eintritt

nach UebeieiTikunft. Evtl. Miete eines Geschäftes Chiffre 955

ßirektor-Clicf de reception-Kassier, Schweizer. Fnde 20er.
bewandeit im Fach, sucht pissendes Fnvagement. es cut

mit fachkundigen Frau, mit Anfang Septembei oder nach Ue-
bereinkunft la. Referenzen. * Chiffre 100

Uotcl-Direktion: Schweizer, erfahrener Fachmann, seit eim-*1 gen Sommern in gleichem Hause in leitender Stellung,
grosser Passantenverkehr, sucht Winter-Engagement, event.
lahressteUiing. Beste Referenzen. Gute Verbindungen Frei
ab 1. Oktober. Chiffre 6G

|ecretaire-Volontaire. le desire placer mon fils, 17 ans,
9 bonne presence (comine volontaire) pour aide-secr^taire
ii sommelier ou pouvant apprendre Fallemand. S'adresser

A Schweizer, teintureric lonclion. Geuüve. (123)

Cckretar. Tur 22jahrigen. grossgewachsenen, gesunden, streb-
** samen Mann (Schweizer), der die Primarlehrerprufung mit
Trfolg bestanden hat. wird Stelle als II Sekretär, event.
Volontär auf Hotel-Bureau gesucht. Kenntnisse in der
Buchhaltung. Chiffre 104

Cckrctar-Kassler-Aidc reception. 25 Jahre, mit Sprachkennt-
nissen und nnma Referenzen erstklassiger Häuser, sucht

Jahres- event. Wmtcrsaisonstelle. Schweiz oder Ausland. Frei
ab 1 Oktober. Chiffre 87

C ekretar-Kassier. L. Schweizer. 30 lahre. perfekt Deutsch,
Franz.. Fnglisch, gute Kenntnisse im Ital firm in allen

Bureauarbeiten z Zl Oberkellner eines 1 Hotels der Zen-
tralschweiz. sucht Fngagement. Erstklassige Referenzen

Inffre 117

Cckretarin-Kassiererin. der drei Hauptsprachen machtig, im
Hotelfach selir bewandert, stiebt aut 15. Sept. event. 1

Oktober passende Stelle. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten

Chiffre 115

stutze des Prinzipals oder Sckretar-Kassierstelle sucht
9 sprachenkundiger Hotelfachmann Chiffre 98

aiBBBBBBRSHBBIIIllIIIBBIn
a
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Salle & Restaurant
BBBBBBHHBSBU
B uffetdame, jüngere, sticht Engagement in Grossbetrieb.

C luftre 121

|/c!lner. luchtiger und selbständiger, ges Alters. Schweizer.^ Deutsch, lianz. und Engl, sucht Stelle als (lief d'etage.
(lief de rang oder als Oberkellner in nuttl Haus I oder II
Ranges. Innre 108

Fellncr-\ olontar. lunger Handelscommis sucht per sofort
* Stelle als Volontarkellner. Chiffre 110

Maitre d'hotel, Stusse francais. äge 34 ans. parlant quatre
langues. cherche place de suite ou date ä convciur.

Acccpterait eventuellement place de chef d'etage. Excellcntes
references Chiffre 83

^^herkcllncr, erstklassige Kraft, mit besten Referenzen, sucht^ Stelle fnr Herbst- und Wintersaison lahresstelle hc-
\ orzugt luffre 119

^^berkellner, ges Alters, sprachenkundig. gute Zeugnisse.
in uugckundigler Stellung, sucht sieh zu verandern :tui

August oder nach Ueberemkunft lahresstelle bevorzugt.
Chiffre 122

Saaltochter, zwei, tiielmge. mit prima Zeugnissen, suehen
• passende Stellen. luftre 109

Saaltochter, ges. Alters, gut prasenticiend. aus gutem Hause.
9 sprachenkundig, sucht Stelle Chiffre 94

lerviertochter. tüchtig und spiaclienkundig. sucht Stelle.* luffre 124

aaaavcinsoiBaQBDBaBllilfll
n Cuisine & Office
flBBBiinmmnmmmmmmmm
f lief de cuisine, de confiance, sobre. econome et bon curac-^ tere. avant travaille longtemps dans les meines places,
cherche un engagement dans la Suisse francaise, petite mai-
son acceptce. Chiffre 44

"helkochin. tüchtige, entremetskuiidige. sucht Engagement
fur Herbstsaison nach dein 'Iessiti oder franz. Schweiz

Clunre IIS

|/ochlehrling. Suche gute Lehrstelle ftir meinen 15jährigen^ Sohn in besserem Hotel oder Restaurant, wo er den Beruf

gründlich erlernen konnte. Offerten an A. Gammeter.
Casino. Fleuricr. (89)

|/och\olontur. Iiinglmg. \bsoIvent eines lahreskurses der^ Hoteliachsüuile Neuenburg, sucht Steile als Kochvolontar
zur weiteien Ausbildung. Offerten an Fi win Schneider, ..Lö¬
wen" Pieterlen bei Biel. (125)

Etage * Lingerie
B tagengouvcriiante, 42 lahre. in grossen Häusern gearbeitet," deutsch, franz. und engl sprechend, sucht Engagement
per sofort oder spater. Schweiz oder haben Chiffre 112

5 tagcn-Gouvernante. tüchtige, fachkundige Tochter. 36 Jahre,
sucht Engagement in grosseres Hotel mit lahresbetricb.

Chiffre 90

Tinimermudclien. zw-i tüchtige, mit guten englischen Sprach-
** kenntnissen, suchen Stellen ftir Wintcrsaison nach Davos
oder Arosa. Chiffre 88

Timiuermadchcn. tüchtiges, das im Service mithelfen kann.• sucht lahres- oder Saisonstelle, Tessiti bevorzugt.
Offerten sind zu richten ati Postlagerkarte 690, St. Gallen. (96)

£«Loge, Lift * OmnibusII IBBIIIIBBHIlftgilli
ponclerge. mit prima Referenzen. gut präsentierend. sucht* passende Stelle fur sofort, event, auch als Conducteur

(luffre 120

onclerge, gewandt, flotte Erscheinung, sucht Herbstsaison
• event, lahresstelle. Chiffre 95

fondueteur oder Portler sucht Stelle fur Saison Deutsch.^ franz. und englisch sprechend. Sehr gute Zeugnisse
Eintritt nach Belieben Chiffre SO

"ondiicteur oder 1 if tier. 23 lahre. nut besten Zeugnissen,
sucht 1 itgagemcut In l ngl.uid taug bis 18. August

L luftre 113

onductcur-Portler, mit guten Zeugnissen, deutsch und franz
M>redu-iid. sucht Stelle aut 15 1 tili (Innre 7s

1 Iftier, 25 lahre. deutsch, franz. und englisch sprechend,
sucht Stelle als solcher in Herbstsaison, ital oder franz

Schweiz bevorzugt. Sehr gute Zeugnisse zu Diensten.
luffre 92

; Bains, Cave & Jardin
NlBBBBBHfl BBEIBIQIIBIBBBIBBI
£avKte. kune hommc cheichc place comme chef-cavistc

dans hotel ou commerce de uns. 10 ans de pratique
Premieres references S'adresser a Publicitas. 1 ausanne,
sous N 12905 L. |771]

Divers
mmmmmmmmummmmmmmmmmmmmmm

Elektriker-Mechaniker, 27 lahre. deutsch und franz. spre
chend. sucht Stelle zur Besorgung einer Zentrale oder

ak Auto-Chaiiftuir, Iii- oder Ausland Offerten an F. Buhler
Case postale 12200, Ouchv. (116)

Qouv ernnntc. tüchtige, erfahrene, sucht Engagement fur
Ftage-I. Lmgüre oder Economat. Gute Zeugnisse

Sprachenkenntnisse. Chiffre 97

Ueizer-Maschinist. junger, tüchtiger, gelernter Mechaniker,
11 in sämtlichen Anlagen eines Hauses aufs beste bewander
mech. wie elektr. Teil, sucht Stelle im In- oder Ausland

Chiffre 56

•Ulf Wir bitten zu beachten, dass allen
MVIwa uns zugestellten Offerlen auf Stel-
lenanzeiger-Inserale das Briefporto für die Weiterleitung

beigefügt sein muss, ansonst wir die
Beförderung an die Inserenten nicht übernehmen
könnten.

Die Offerten sollen in einem besondern
Umschlag stecken, auf welchen nur die betreffende
Chiffre sieht und die Briefmarke fur die Weiter-
spedition lose aufgeklebt ist Der äussere
Umschlag, mit der Adresse der Expedition, ist ohne
Nummer; es können Offerten auf mehrere Inserate
darin enthalten sein, naturlich )cde in besonderer,

verschlossener Enveloppe und mit Porto-
bcilage fnr die Wciterleitung.

Die Expedition.

Unbestritten die schönste und beste

Hotel-Wäsche
in Leinen, Halbleinen und Baumwolle sowie

komplette Hotel-Ausstattungen
fix und fertig genäht, — Nameneinwebungcn — liefert direkt

ab Fabrik, die

Leinenweberei Horgen
Paul Matthys, Morgen am See

Verlangen Sie Preise und Muster.

Peddig-Kohrmöbel
natarweiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfeste Garten-
und Terrassen-Rohrmöbel

in allen Farben.

Liesestahle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HüNI & Cie.
Rohrmöbel-Fabrik, Kirchberg (Kl.üem)

Verlangt unsern illustrierten Katalog.

Hotel-Bestecke
in allen Preislagen.

Versilberung
und Reparaturen führt billigst und tadellos aus:

Paul Kramer
Silber- und Metallwaren-Fabrik

NeuchStel 237

' Aufzüge-Fall

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 103

# #

3)iese Ühelstänrie
sindjetarfr
beseitigt

Wer seinem Hotel soiort ein modernes, einladendes
Aeusseres wiedergeben will, lässt an Stelle alter
Brettlistorren und Fensterläden Hartmann's Roll-
jalousien anbringen. Hartmann & Co.. Biel.

Hotel
an guter 1 age m Basel zu
verkaufen. Ca. 40 Zimmer,
Restaurant, 2 Speisesäle.
Sitzungszimmer etc. Infolge
Todesfall sehr billig. Fur
tüchtige Leute la. Existenz.
Nötiges Kapital ca 50.U0U
Fr Auskunft erteilt Bureau

>V. Gempelcr, Oltcii
Kirchgasse 1.

(P. 1796 Oh.) 5197

Versende stets mildgesal/enc

SWISS CHAMPAGNE

r
_ \ l« plus

D f) I IWI CD ANCIENNE MAISON SUISSE
LJ U U V ILM I Fondue en 111] 1 Heuehätel

LRFRPQ / EXPOSITION DE BERNE 191«

rncnLoy mmi 0.0X

avec Elicititions du Jurjr

geschäftstüchtig, sprachenkundig.
die schon grössere Betriebe

selbständig geleitet, sucht
leitenden Posten auf Herbst 1924.
Offerten unter S. X. 2755 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Inserieren bringt Gewinn I

Emil Eicfenmann
Succ. Je

Zürcher $ Zollikofer

Toile A. Etamine

Guipure^Tülle
Tapis et couvre-lits

ST-GALL.

Feinster Kunst-Tafeltionig
..Glarona" mit Bienenhonig
gem.. p. kg Fr. 1.50. exclus.

Verpackung ab Glarus.
Dosenschinken
per kg Fr. 6.50

F. TriimnI. Comestibles, Glarus
(P. 1535 Gl.) Tel. 53. 5178

Wenn Sie

Frifura- und Tortenpapiere

Officepapier

Closelpapier, Sollen und Pakete

Papierservietten

BonbüAer, Notizblocks

Trinkhalme

Zahnstodier

Proviantsädi!, farbig und einfadi.

sowie Scliinkenwurst. Ia. Ber-
ncr Zungenwurst, roh oder
gekocht, und solange Vorrat
kuchcngerauchcrtc Schinken.
Alles zu konkurrenzlosen Preisen.

— Bestens empfiehlt sich
A. Willener. Metzger. Biheren

Post Ritzenbach (Bern).
(OF. 4882 B 4793

SCHWABEN.RUSSEN
vernichten Sie sicher mildem

giftfreien, gesefzl gesch
*"»'* Vr,.Tmi|

*'

"UlliJ11

S
--«rui*

Billigste Bezugsquelle.

Maison Wap. Lausanne
Telephooe 3930. Tcleyr. Gowap.

SCHEMA
pour la

Comptabilitö d'hötel
par A. Egli et E. Stigeler

Bilanzen, Nacbtragunjen und
Neueinrichtung von

Buchhaltungen
beaorgt billiget

Emma Eberhard
Büchtrcxperte. Bahnpostfach
100, Zürich. Tel Kloten Nr.37.
Empfiehlt sich für alle fach¬

männischen Arbeiten.
V_

Guide pour hotelieis, avec modele*
des livres employes dans la comp-
tabilite d'un hotel, 11 fascicules.

Prix fr. 7.50. (Port de rembour-
sement 65 cts.) En vente ä ia

Revue Suisse des Hotels, Haie

et aux llbrairles.

Kl PORTION FQ ?- GR PORTION FR A.-
3 6R PORTIONEN FR 11.-

KEINE NACHNAHME

„USOR" CHEMISdHEPRTSPARAIE" ROMANSHORN

Sdiluss derlDseratenannalime:

Dienstag abendl

Gediegene, solide

Rohrmöbel / Hotel-
Mobiliar / Sessel

Tische etc.

Franz Minet, Zurzach
Möbelfabrik 247

Gegr. 1900. Kataloge, Vertreterbesuch.

Osttchweizer
Landweine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband ostschweiz. landwirtschaftl.
Genossenschaften (V.O.L.G.) Winterthur
Lagerkeller 10,000 hl. — Muster zu Diensten.
121

Qf" Seroieffett aus Papier,
cd. mit Hehlame*
flufbrut^, foole

Uortcnpaplere, SafinltoAer, Strohhalme ttc. Ittan beftellr
oder nfrlang, CDftertc bei <E. tttaurer, Papeterie. Spl*3.

Feine Veltliner-Weine
J. Wieland-Passet, Thusis

A-S Käire-Maschinen
FABRIKAT BROWN BOVERI

HOTEL-KÜHLANLAGEN • EISERZEUGER • KÜHLSCHRÄNKE

- AUDIFFREN SINGRÜN

irgriBSII KÄLTE-MASCHINEN
AKTIENGESELLSCHAFT

Ün iT-lill jüljpl BASEL ST.30HANNS-VORSTADT 27

Hl luliilll ^=I!i|| 1

ISS SÜ55
III !!sä=

Ii,»-als im» m ^SIL
A-S KÜHLSCHRANK



Das Hotel - Restaurant

B
am Rheinfall

(Eigentum des Kantons Schaffhausen)
an schönster Lage im Rheiufallbecken gelegen, mit grosser
Terrasse und Veranden und mit der Ueberfahrtagerechtiglceit nach
dem Rheinfallfclsen und noch dem Zürcherufer, ist samt
Wirtschaftsinventar auf den 31 Dezember 1924 zu verpachten.
Tüchtige Bewerber belieben sich wegen näherer Auskunft an
die Finanzvcrwaltung des Kantons Schaffhausen zu wenden.
Pachtofferten sind bis zum 15. August d. J. der unterzeichneten

Direktion einzureichen.

Finanzdirektion des Kantons
Schaffhausen. 2950

Zu verkaufen! BestbekanntesHotelin gunstiger Lage der Stadt Luzern. Gutgehendes, schönes Restaurant.
Realrecht. Gunstige Kaufsbedingungen. Barzahlung Fr. 70,000.—.
Hotel- und Wirtschaftsmobiliar wird mitverkauft. — Offerten unter

Chiffre N. 10758 Lz. an die Publlcitas Luzern.
5198

Fettpressen
sehr vorteilhaft, empfehlen
Schwabenland & Co., Zürich.

Zu vermieten:
Auf den 1. Oktober 1924 ist das Restaurant und Hotel

zu vermieten. Nur ganz tüchtige und kautionsfähige Fachleute,
welche schon ein ähnliches Geschäft geführt haben, wollen sich

unter Angabe von Referenzen melden.

Brauerei Feldschlösschen, Rheinfelden
5201

Trinkeier
versendet in bruchsicherer Verpackung Post- und
Bahnsendung1 per 100 franko ä Fr. 22.—. Grössere Abnahme
Offerte einholen. — Ferdinand LUthi, Trinkeierver¬

sand, Gondiswil (Bern). Telephon Nr. 15.
Postcheck IIIa/396. 4792

Feuerwerk — Bensales
in allen Preislagen liefern prompt
L. Amreln Sühne, 25/27 Weggisgasse, Luzern.

2904

mit 90 Betten, auf erstklassigem
Kurplatz der Schweiz. Gut
unterhalten. In der Nähe des Bahnhofes.
Parkanlage. Günstige Uebcrnahme-
bedingungen.— Reflektanten belieben

sich zu melden unter Chiffre
V. 3545 Lz. an die Publlcitas

Luzern. 5192

RADIODUX BERN
Radiotechnisches Bureau
Otto & Soltermann

liefert sämtliches Material

für den Empfang

Drahtloser Konzerte
und Telegraphie • Beratung • Reparaturen

Kühlmaschinen
hochwertige, KohlensSuro- und Ammoniak-System

für Metzgereien, Hotais, Molkereien
und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
A.-G. für Kühlmaschinen
ZURICH, Sihlquai 65

Tüchtiger und zuverlässiger
Schreiner mit eigenem Werkzeug

sucht Stelle 5202

als Hotelschrciner.
Im Polieren und Beizen prima,

sowie in sauberen
Schreinerarbeiten. Hotel am See
bevorzugt. Antritt nach Ueber
einkunft. Offerten mit Gehalts
angaben unter ChlQro M. 1035
Ch. an die Publlcitas A.-G.,

Chur,

Dame, höteli&re. ddsirant re-
prendre hötel-pension et possd-
dant clientele de choix.
cherche 2953k

disposant d'un petit capital et
connaissant la comptabihtä.
Adresser offres sous M. S. 500
poste restante, Veytaux prös

Montreux.

Sofort blllls abzugeben
Muldenplättmaschlne, Gasheizung.

Handbetrieb 800 mm breit.
1 Muldenplättmaschlne, Gasheizung.

Kraftantrieb. 1850 mm
breit. 1 Centrifuge, Kupferkessel

450 mm. Hand- und
Kraftantrieb. Die Maschinen
sind in tadellosem Zustande.
Offerten unter Chiffre H. H.
2954 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Import-
Emil Mcler-FIsch

Wintcrthur.

Mdnage hotelier expdnmentö
cherche ä reprendre 2944k

Hotel-Pension
Offres ddtatlldes M. M. 44

poste-restante. Lausanne.

Desinfektionsmittelfabrik
Telephon Selnau 7272

liefert sämtliche

Desinfektionsmittel
fur alle A»t Ungeziefe** sowie
Abor>e und Pissoirs und
desinfiziert alles unter Garantie!

DIE CIA-PRODUKTE
haben sich seit über 10 Jahren als beste 275

Vertilgungsmittel gegen alles Ungeziefer,

Käfer, Ratten und Mäuse etc. glän¬
zend bewänrt. Ihre einfache Anwendung

gestattet ihre Verwendung in
allen Räumen. Vollkommen

geruchlos und absolut unschädlich für
die Haustiere. — Diskreter Versand.

Bequeme Packung a */", 1 und 2

Kilos ä Fr. 10.— per Kilo franko.
A 1 1 e i n l g e kanten
Pbarm. Laboiafoiium (ia P. Hau. Ziiridi fi

3008 Hotel-
Verkauf

Infolge Todesfall und Krankheit ist besterhaltenes, solid
gebautes u. modern eingerichtetes Hotel II. Ranges,
entb.: ca. 50 Betten mit Nebenräumen, Lift, Zentralheizung,

vorteilhaft käuflich. Schätzung. Fr. 465.000.—•
Inventarwert: ca. Fr. 110,000.—. Kaufpreis:
Fr. 450,000.—• Auskunft an solvente Selbstkäufer erteilt

die Firma s 2937

C. VOLDERAUER In Basel» Mittlerestrasse 58.
Kaufmännisches Vermittlungsbureau.

WELTI Cie.
Vins Fins, HiltcrfincjGn (Lac de Thoune)

Agence generale et depot de:
Leopold Pladepouzau

Courtier-propr. a Castelnau-de-Medoc

Robert Dargaud
propr-courtier ä Pontanevaux (Saone et Loire).

Felix Gros & C9, Cognac

Eugene Clicquot, Reims 262

ONLIWON-

Klosetpapier
empfiehlt
Fritz Danuser

-i vormals Schopf & Cie.,
J Zürich 6

Alleln-Verkauf für die Schweiz.

VINS FINS DU VALAIS

Ed. Bor», Sierre
L'Etoüe de Sierre, petillant, Chäteau-Villa, Fendant, Dole cloa
de collines, Johannisberg, Amigne, Malvoisie, Enfer Muscat.

235

Schweizerische
Hotel-Treuhand-Gesellschaft

Wir sind beauftragt, den Verkauf nachstehender Hotels
zu vermitteln:

i Kleines Bahnhof-Hotel
serem Platze der Ostschweiz. 20 Fremdenbetten, massiger

Kaufspreis.

»Jj,|n| in Davos, 60 Betten, einfach aber gut einge-
2. nOiei richtet, Gesellsdiaftsräume, grosser

Umschwung, eignet sich für Krankenhotel oder Sportbetrieb.
Jahresgeschäft. Kaufpreis ca. Fr. 200,000.—

u.|A| ^am Thunersee mit ca. 40
3. noiei-pension Aren Wald, Garten und

Spielplätze, öffentliches Restaurant; Schweizerkundschaft.
35 Fremdenbetten, Haus und Mobiliar in gutem

Zustande. Kaufspreis Fr. 87,000.—.

Ifilbhaiic ke' Interlaken, vollständig neu renoviert,
4. KUmaUS grosser Umschwung, 50—60 Fremdenbeiten,

sehr gut frequentiert, nur umständehalber
verkäuflich. Kaufspreis Fr. 185,000.—.

5 Zweisaison-Hotel Graubündens, verbunden
mit kleiner Handlung, 25 Fremdenbetten. Kaufspreis

Fr. 60,000.—, Rendite nachweisbar.

e Altbekannt. Mineralbad bünden m.
ca. 200. Fremdenbetten, sehr gut eingerichtet für Mineral-
bhder, Moorbäder, Kohlensäurebäder, Trinkkuren, Milch-
und Diätkuren, Sonnenbäder; gute Schweizerkundschaft;
Kaufpreis Fr. 235,000.—.

IflirhailC 'm Appenzellerland, Jahresbetrieb, mit
7. KlimaUS Restaurant und grosser Terrasse, in

prachtvoller Lage, 60 Betten, vollständige Wassertherapie,
Badeanlage mit 24 Zellen, geeignet für Betrieb mit

Naturheilarzt oder dergl. — Verkaufspreis Fr. 200,000.—
mit Chalet und Fr. 185,000.— ohne Chalet. Erstellungswert

ca. 1 Million Franken.

8 Fremdenpension in Locarno mit prachtvollem

Garten, 25 Betten, Verkaufspreis ca. Fr. 130,000.—.

9. Bettrenommiertet kurhäut kann-
tem Luftkurort Graubündens (1000 Meter über Meer), 70 Betten,

renovieH und gut eingerichtet, Unterhaltungsräume, De-
pendance, Sommerbetrieb. Der sehr niedrige Kaufpreis
verbürgt Rendite.

io Kur- u, Pattantenhotel henkurortdes
Kantons Tessin, an der Gotthardlinie gelegen, 55 Betten,
mit 4 Dependancen, grosser Umschwung, massiver Steinbau
mit Restaurations- und Speise- und Unterhaltungsräumen.
Verkaufspreis Fr. 160,000.—.

Zu weitern Auskünften ist jederzeit gerne bereit:

Schweizerische Hötel-Treuhand-
Gesellschaft, Zürich

Börsenstrasse 15

HÖTEL WÄSCHEREI-ANLAGEN
Waschmaschinen Centrifugen-Plättmaschinen

Geräuschloser Betrieb.KagiU ABSAUGMANGEL für

|l|| Dampf-Gas -oder aIMI i IEBW^&C?

r"*——ir ZürichAI'1

Ein grosser Vorteil für die Hotels sind vorzügliche

Dauerwurstwaren
Salami, Salametti, Mortadella, Plokwurst, Bindenfleisch

Die lalamifabrik Alb. Jten, Unterägeri
führt nur Ia. Spezialitäten. — Preisliste gerne zu Diensten

u h t i g

mit ebenfalls tüchtiger Frau sucht HOTEL zu pachten
oder die Direktion für kommenden Herbst zu übernehmen.
Beste Referenzen zur Verfügung. Offerten gefl. unter
Chiffre W. S. 2941 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Cigarren-
Import-Haus

Zur Sihlporte
Talacker 50, Zürich 1

(E. Finkbeiner & C. Schobel) 203

Spezialitäten
für Hotels und Restaurants

Reiche Auswahl. — Billigste Preise.

Geschirr-Waschmaschine „VERTEX"
SCHWEIZERFABRIKAT

Oekonomische
Maschine in modernster

Ausführung
*

Die in der ganzen Schweiz
besteingeführte .VERTEX'
reinigt, sterilisiert, desinfiziert

sämtliches Geschirr
und Besteck.

Solid und unverwüstlich, da
die Maschine in Gusseisen
und nicht in Blech angefer¬

tigt ist.
Vorzüglich geeignet für
Hotels, Buffets, Sanatorien,
Spitäler u. s. f. - Verlangen
Sie kostenlose Prospekte.

Hygienisch vorteilhafte

j Maschine. 421

Maschinen- u. Werkzeugfabrik A.-G., Reiden (Kt. Luzern)
vormals H. Bossarl



ZU VERKAUFEN:
Bestgeeignet fur Hotel-Betrieb, Automobil

SAURER
4 Zyl. 27 PS. mit Motorbremse und Luftdrudc-Anlasser, kompl.
ausgerüstet. Carrosserie, Limousine-Landaulet, 6/7 platzig. Preis

Fr. 5,600.—. Anfragen unter Chiffre B. R. 2942 an die
Schweizer Hotel-Revue» Basel 2.

Ihren ganzen

Forellenbedarf
beziehen Sie vorteilhaft von der

Fischhandels-Gesellschaft Allensbach
bei Kopstanz, Deutschland. Lebendlieferung in Apparaten unter
Garantie lebender Ankunft. Versand ab Grenze mit weissem

Frachtbrief. Todlieferung in Eispackung.
Telephon Nr. 6. — Telegramm-Adresse: Fischzucht Allensbach.

Leitung ev. Pacht
einer mittleren, gutgehenden

Hotel - Pension
mit Jahres- oder Zweisaisonbetrieb zu übernehmen gesacht für
Herbst von Dame mit langjähriger, gründlicher Praxis. — Offerten
unter Chiffre A. 1.2946 an die Schweizer Hotel-Revae, Basel 2.

3038 Bürgerliches
Hotel

9382

in Basel, gute Lage, mit vielbesuchtem Restaurant,
nachweisbar rentabel, vorzügliche Existenz für tüchtigen
Fachmann, der über genügende Mittel verfügt, infolge Wegzug

käuflich. Verkaufspreis: Fr. 400,000.—, Anzah¬
lung: Fr. 40,000.—• Weitere Auskunft bei

C. VOLDERAUER In Basel, Mittlerestrasse 58.
Kaufmännisches Vermittlungsbureau.

fuchs & CO.
IIIIIMIIIIIlllllllllIIIIIIIIIIIIllllIllllllllllllllKIIIIII

Molkerei Rorschach
liefert ihnen feinste

Tafel- u. Koch-

Butter
(Postversand)

PIANOS
Burger und Jakobi

Schmidt - Flohr

Wohlfahrt - Irmler

Kauf - Tausch - Miete
Teilzahlung' 90

Steinen-P. Meinel, Basel vorstadt 3

SATTLER & CO
Hochatrasse 87 ZURICH 7 Tel. Hott. 73.23

GUMMIMATTEN

in verachicdenen Dessins nach Mass. Sehr praktisch für Hotels etc.

Ferner empfehlen wir unsere undurchbrochencn

Gummi*
41„PARAFLOR

in 10 verschiedenen Farben.
Solider ale Kork und Linoleum.

Verlangen Sie Spexialoffcrte.

255

Grosse Posten

zu ungekannt billigen Preisen
Tourkbaff
Mesched
Tourkbaff

»»

Mesched

Tourkbaff
Mesched

Tourkbaff
Mesched

»
Afghan

Beloudjistan

245/305
226/330
260/322
293/390
300/395
280/378
252/380
183/260
200/305
206/288
205/286
211/315
210/290
206/275
210/310
237/290
207/310
205/300
212/300
206/292
212/375
223/315
240/305
231/315
245/417
245/350
250/350
245/350
240/345
255/400
253/380
275/390
225/318
162/252
160/265

Fr. 785.—
785.—
900.—

1235.—
1260.—
1065.—
965.—
535.—
685.—
675.—
660.—
745.-
685.—
640.—
730.—
775 —
480.-
505.—
505.—
505t-
505 —
550.—
550.—
550.—
575.—
700.-
700.—
700.—
765.—
785.—
875.—
875.—
550.—
280 —
280.—

Beloudjistan

Tourkbaff
J»

>»

Mesched

Tourkbaff
Taebriz

Afghan

172/325
166/270
160/270
175/275
181/262
152/290
175/288
182/267
262/350
260/357
215/342
250/352
257/343
246'345
263/360
227/326
242/323
223/327
220/320
242/333
215/314
234/330
200/250
150/255
208/292
190/247
151/258
205/290
187/287
186/305
213/300
190/300
190/320
195/320
200/320

Fr. 315.-
315.-
315.-
315.
315.-
315.-
315.-
315.-

1035.-
1045.-
825.-
985.-
985-
955.-

1065.-
830.-
875.-
820.-
710.-
900.-
760.-
820.-
280.-
305.-
360.-
360.-
360.-
360.-
430.-
480.-
480.-
480.-
480.-
480.-
480.-

I
I

Besichtigen Sie unsere Schaufenster

Auswahlsendungen auch nach auswärts bereitwilligst
Fachmännische Beratung

JELMOUS.A.
ZÜRICH

Das Haus für Qualitätswaren <

Die drei unerlässlichen Dinge
für den

VORSORGENDEN HOTELIER
1. Eine Unfallversicherung zur Vorbeugung der materiellen Folgen aller Un-

fälle: Erwerbsausfall und verschiedene Kosten.

2. Eine Haftpflicht-Versicherung zur Deckung aller aus Absicht oder Ver-
nachlässigung des Personals und aller von

Reisenden an den Immobilien usw. verursachten Schäden.

3. Eine Lebensversicherung als Hinterlassenschaft in Form eines flüssigen
Kap tals für die Seinen.

ALLE DREI
findet er bei der Lebens* und Unfallversicherungs-Gesellschaft

Gegründet:
1858 DIE SCHWEIZ

Versicherungskapital: 200 Millionen

Hauptsitz:
LAUSANNE

V
Für die Zweige: Unfälle und Haftpflicht gewährt „Die Schweiz" den Mitgliedern des Schweizer

Hotelier-Vereins Vergünstigungen

|E\JÖN
10UILL0N-WÜRFELI

\

ORFEVRERIE MAPPIN & WEBB
PROPRIETAIftES & SEULS FABRICANTS DU FAMEUX '

METAL ARGENTE:

PRINCE'S PLATE
TOUTES FOURNITURES POUR HOTELS: COUTELLERIE, COU-
VERTS DE TABLE, VERRERIE, PORCELAINE, LINGERIE. FOUR-
NISSEURS DU PLUS GRAND ETABLISSEMENT DU MONDE ENT1ER.

FABRIQUES i LONDRES
ET SHEFFIELD

S'ADRESSER

GALERIE ST-FRANgOIS

LAUSANNE

233

CATALOGUE SPECIAL
SUR DEMANDE

Garten-Schläuche
Rasensprenger, Raccords
altbewährte Qualitäten 2827

EET8ER «V Co., ZURICH

J. DIENER,
ERLENBACH (Zeh.)

(GrÖsste Weinkellerei am rechten Zürichseeufer)

Spezialität:
Ostschweizer- und West¬

schweizerweine 273

grosse Auswahl in Tirolerweinen
courante Fremdweine

ff. Flaschenweine

Gebrüder Bayer, Filiale Luzern
Telephon 2208 Industriestr. 5

(«

D. R. P. - c^i Patent
2000 — 20000 Calvien stündliche

Leistung
Solideste Konstruktion
Einfachste Bedienung

Sparsamster, rationellster Betrieb
mittels Kältespeicherung

Ueber 2000 Maschinen im Betrieb
Offerten und Ingenieurbesuch

kostenlos

Hotel-Direktor
Schweizer, 33 Jahre alt, sprachenkundig, derzeit in leitender Stellung
in einem erstklassigen Hotel Aegyptens, wünscht sich zu verändern.
Prima Referenzen. — Offerten unter Chiffre L. I« 2940 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Verlangt Uberalt

m
in FlsscN abgefeilt

Originalwein der Tenuta Egisto MartcÜi
Mcrcatale, Chianti.

Arnold Dettling, Brunnen.
Feine Astl- u. Chlantlwelne - KlrsOidestillatlo*
Qacrttndat 1867 Aaltest« Spatialflrma

INSTALLATIONS

Frigorifiques
AVEC APPAREIL AUTOMATIQUE BREVETE

FRIGOMAX"

Economie - Propret6 - S6curit6

Specialite pour
chaque branche de rAlimentation

S. A. des Anc. Usines MAX THUM - GENEVE

Auslandschweizerin, aus bekannter Schweizer Hotelier-Familie
stammend, sucht verhnltnishalber mit ihrer erwaehseneaea Tochter

Vertrauem-Stellung
in Hotel oder feiner Fremdenpensioo. Eventuell Uebernahme
eines derartigen Etablissements auf eigene Rechnung. Prima
Referenzen zur Verfügung. — Gefl. Offerten unter Chiffre
S.H.2913 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zuverlässig
sind die Präparate

und ohne Gefahr
selbst in Küchen

verwendbar:

Blatta-Pulver, das Beste gegen Schwaben. Russen, Ameisen,
Konzen, Fr.2. von 3 Pak. an franko, 1 kg Fr.9.—. Mäuseterror

und Rattenterror, bakteriol. Mittet gegen Nager,
gebrauchsfertig, je Fr. 3.—; 3 Dosen Fr. ö.~, Mottenterror,

sicher tötend,' Fr. 1.65, Nachnahme.

Terror Institut, Luzern 3. 248

Rud. Hofstetter & Co. A.-G.
Bem Rebgutsbesitzer Sitten

Spezialitäten in Walliserweinen wie:
Dole de Sion — Johannisberg — Fen-
dant de Sion — Amigne, Arvine, Muscat.

Die alte Stammfabrik von
rswiler [afe-Snrrooat-Mi

(ehemals sogen. C a f i - E x t r a k t)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen ä '/j, 1, 2l/s»
5 und 10 Kilos Brutto und in grossem Büchsen Netto.

Nebst allen Sorten Cafds roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Rost-Cafe-

Mischungen von 104

Löwen-Caf6 u. Haushaltungs-Cafä
(Marke gesetzlich geschützt)

* 104

Zu beziehen in den meisten besseren Handlungen:

Gustav Himpel, Rapperswil
Spezlalhaus für Caf6. Tee und Cacao


	

